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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.B. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in dän "statistischen Berichten" der Statistischen Amler der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen
1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der tMrtscfraflsarveige.

ReiseVefkehf Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schrrver-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlicfren

Rechtsg?undlage Betriebsteile erfaßt, die - für sictr genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen \ ären.

Die monatlicfien Efiebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/'beruhen aufder am 1. Januar

1981 in Kraft getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801). Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen:

Die Anzahl der Ankrinfte und Übemachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewÖhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vonibergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunflspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumiangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es ftir die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltsai/eck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenanneck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmfulichkeiten angeboten werden, die flir die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Personen bestimmt sind, die sich

vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz auftalten.

1; G"t"t üb.r di" Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
(Boherbergungsstatistikgesotz - Beherbstalc) vom 1 4. Juli 1 980
(BGBI. lNr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 gellenden Rschtsgrundlage.
si6he Gesetz übeI die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Fremd/erkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr. 2,
S. 6) in der durch § 1 1 Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 1 0. No-
vember .l978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Der geseElich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik. ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durclr die Einbezie-

hung von Unterkunflsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2. B. Heilstäüen

und Sanatorien; Schulungsheime) oder insiitutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet urerden (2.B. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinntitziger Träger; Jugond-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsäElich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen werden nicht erfaßt, da sie nacfr den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darctellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übemachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunftsländern ziell auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator ftlr die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartienrvechsel (2.B. bei Rundreisen von Auslandsgä-

Reihe 1
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen kÖnnen, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen führen.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Personen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübernachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen "Zahl der

Gästeankünfte" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

weiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdauer'' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben über das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (ftir den Ur'

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachfrageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: '1. Januar 1981,

1. Januar 1987 sowie 1. Januar 1993) erhobenen Bestandsda'

ten überprüft.

Damit wird es auch möglich, Kennziffem für die Auslastung

der Beherbergungskapazltät sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Beften" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschniüliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß für den Grad kurzfristiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie ftir die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgeftihrt.

Tabellenprogramm

Daten für Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

lveiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefaßt sind. Hauptkriterium

für die Zuordnung nach der "Systematik der \Mrtschaftsa rei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

rucksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben uhd aube-

reitet. Die hierfi,ir zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse für die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellungsmorkmale

Beherbergung im Reiseverkehr: Unterbringung von Perso'

nen, die sich voübergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz auftralten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) '
dann als "vorübergehend", wenn er die Dauer von alei Mona-

ten im allgemeinen nicht überschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäftlicher Kontakte, den

Besuch von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wederherctellung der Gesundheit oder

sonstige Gründe veranlaßt sein.

2) si"tt" s
August

16 Abs. 1 lvtelderechtsrahmengeselz (MRRG) vom 16.
1980 (BGBI. l. S. 1429 fi.).7 -7-



Durchschnittllche Aufenthallsdauen

Quotient ffi errechnete wert

Ankünfte: Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachtungen: Zahl der Übernachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Reisegeöiefe.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtem erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luftkurort).

Beachte: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarlen' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systematik der Wrtschaftszureige:

Hotels: Beherbergungsstätten. die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch für Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zurVerfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verfügung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die iedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels garnis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Frühstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindem, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nur an Hausgäste abgegeben werden.

Der als

gibt die

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an: sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

Herkunflsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren StaatsangehÖrigkeit

(Nationalität).

Beherbergungs.rtäften.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hierzu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenzweck betreiben.

Betten und sonsfige Schlafgelegenheiten: Der Besland

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Berücksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (zB Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmöglicheiten.

Durchschnitlliche Auslaslung von Betten und sonstigen

Schlafgelegenheiten: Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der ÜbernachtungsmÖglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdrücRt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Besraades durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalenderlage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Angebo(s durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öffnungstage ermittelt.

02t997Fachserie

2.2 Gllederungsmerkmale
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Ferienzentrcn' Beherbergungsstätten, die,edermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung und Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlweise unterschiedliche Wohn- und Auf-

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit Einkaufsmöglichkeiten und persÖnli-

chen Dienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthalt

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auch

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von Einkaufsmög-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen ftr persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich-

Anlagen.

Ferlenhäuser, -wohnungenz Beherlcergungsstätten, die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge-

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hüllen, Jugendherbergen, jugendherbergsähnliche

Einrichtungen : Beherbergungsstätten, mit'in der Regel

einfacher Ausstattung, in denen vonrviegend Angehörige

bestimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins

oder einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen wer-

den und in denen Speisen und Getränke meist nur an

Hausgäste abgegeben werden.

Sanatorten, Kurkrankenhäuser: Beherbergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder überwiegend ftlr

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund äztlicher Verordnung vonibergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder Arbeitsfähigkeit und die

die allgemein angebolenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten, Rehabilitations- oder ähnliche Kran-

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CampingplaE Abgegrenäes Gelände, das jedermann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

anvischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an.

Beachle: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sana-

torien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werden, und der

Jugendherbergen.

6 ,| 02/99Bu
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3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubllder zur Entwicklung der Beherbergung lm Reiseverkehr
O€utschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Februar 1999

Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

12,O

10.0

8.0

6,0

4,0

2.O

0,0

-2,O

-4,0

-6,0

-8.0

10,0
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-Ubernachtungeninsgesamt -UbernachtungenAusländer

\ I

/

I \ \ t I
\

übemachtungen insgesamt
33 912 Tsd.

Prozenl

60.0

50.0

40,0

30,0

20,0

10,0

87.1
E4,9

12,9

0,0
Frohcrä Neu. Lader ud

Bunde{ed.l B€ilh-Os Glsr. Gad.

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

1

Frun.r6 N.u. Ländcr hlaßMa 
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Bundesamt Reihe 7.1

-10-

\.

7

8,2

7,5



Ankünfte

uolrtalb dar Bundrtcpublik
O!utshl.nd

aller Gästealler Gäste

*4 Anzanr tn
1000

Anzanl rn
1000

2l
Anzahl in

1 000
x4 Anzanl rn

1 000

Zeitrauml)

Ankonfte und übernachtungen von Gärton ln Beherbergungedätton')

Deutschland

Oadrchland

x4

'1992
1 993
1994
1 995
1 996
I 997
1 99E

84 113
82362
E4 146
88 079
E9 471
92621
96 280

50 931
32 998
49 560
33 079
50 40s
34 901
52 596
35 541
54 1E3
35 977
55 857
37 400
58 143

4 896
s 559
6 563
7 028
I 129
8 934
I 554
I 698
9 719
I 150
6 652
5 393

5 0tl4
5 565
6 591
7 377
9 239
9 259
8 925
9 030
I 940
9 464
6 607
5 580

5 130
5721
6 921
7 13E
I E68
9.175
I 339
9 593

10 198
9 669
6 992
5 932

5 477
6 101

14 515
13 208
13 368
13 798
14'.t'.ts
14 890
15 594

I 247
5 003
E 2E5
4 942
I 308
5 259
I 455
5 330
8n7
5 536
9225
5 828
I A72

745
855

I 010
1 056
1 31E

801
886

1 039
1 107
1 341
1 517
1 701
't 618
1 649
1 397

985
u7

799
917

1 102
't 178

293827
2EE 930
291 159
300 41 1

297 515
2E7 178
294 532

'r 85 907
108 110
181 746
107 312
1 E2 005
't12 400
I E6 689
112969
1E7 173
1 05 491
1E1 659
105 331
187 143

16 402
lE 114
20 512
2293Ä
2S 271
2S 690
34 301
33 669
31 601
24il1
10202
16 313

15 346
16 708
19 97E
21 127
27 9E2
2E 433

30 979
27 U4
16 738
15 624

1473/.
16 793
19 031
22 411
2E 933
2S O11
32522
36 034
31 743
28 500
17 774
16 043

15 9E4
17 912

33822
31 067
31 199
32007
32 069
33 386
34 405

21 246
11 931
19 39E
11 79E
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12765
20 439
13 160
21 137

1 7E5
2'.t48
2W
2362
289{.
29{/
3 673
3 705
3 380
3022
2 144
1 E34

I 866
2 187
2 116
2438
2 90€
3 194
3 852
3 791
3 570
3 120
2 159
I 882

1 754
2263
2 459
2 603
3 076
3 155
3 960
4 056
3 700
3 1E5
2225
1 SE4

x
-2,1
2,2
4,7
1,6
3,5
4,0

x
-9,0
1,2
3,2
2,3
5,5
4,7

-1,3

x
-1,7
0,8
3,2
1,0

-3,5
2,6

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

6,6
-2,5
4,2
3,0

x
{,1
0,4
2,6
0,2
4,1
3,2

.1,0
-5,E
4,7
-'t,1

1992 SHJ
199293 WHJ
1993 SHJ
1993/94 WHJ
1994 SHJ
1994/95 WHJ
1995 SHJ
1995/96 WHJ
1996 sHJ
1996/97 WHJ
1997 SHJ
1997/98 WHJ
1998 sHJ

1 996

1 997

1 998

-1,6
2,4
1,0

-3,5
1,0

-1.3
0,9
0,8

-1,0
1,2
0,7

-3,4

-l,9
2,7

-1,5
{,5
6,0
1,1
1,8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

5,4
1,4
o,7
1,1
2,0
1,2
3,1
3,4

.1,5

5,0
3,1
2,3
0,4
E,5

2,5
5,6
3,4
3,0
6,8

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
4,3
1,8
3,0
't,2
3,1
4,0
4,1

-0,5
3,4
1,7

-0,7
2.2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
't,0

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1.4
3,8
3,9
5,1
5,3
4,9

-1,4
1,E
1,9

-0,6
-1,9
3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2.1

7,5
7.5
2,9
4,8
1,8
s,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
9,6

4,2
3,4
6,1
6,4
8,2

-0,4
5,3
7,6
4.3
4,1
1,2
5,1

5,0
11,6

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
Seplember
Oktober
November
Oezember

383
611
557
562
346
951
8(x

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
j,ltärz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar

1

2

{,0
0,5

1,7
6,1
3,4
2,O
2,1
5,4
2.5
2,4
6,2
6,5

E,5
6,8

32215
u 173

.151

511
791
741
720
458
o27
899

3,0
3,0
0,4
5,0
1,2
3,6
4,3
3,8
2,3
3,4
2,1
2.8

1,7
2,9
5,0
0,E
6,8
2,3
4,6
4,2
2,6
2,2
5,8
6,3

E,E
6.6

€,4
-E,0
-2,6
-7,9
1,1
1,2
€,0
1,5

-2,0
-2,8
.{,1
tl.9

4,9

-3,E
3,4
I,E
6,E
5,E

-1,2
2,5
7,0
3,6
1,9
3,0
5,.1

1 999

') Oie Ergebnisse silü nech d€m aktuellen Stend rud«onigien. Die Summea
rur di€ Jahra, SHJ wxt WHJ kt nnen vm dtr Additbn ds onEprecfiend€n
Monatmno abtßi$€n.

1) SHJ = Somm€thalbiahr (Md U. Oklobor), WHJ = \rt/hüielttiehr
(Novamb€r bE April). - 2) Vcrand.rilngrratert g6g€tlü0.r Öm Votl.hrl,r-
zoitraum.

E39
1 023

8S0
152

5,4
10,1

Reihe 7.1Statistisches Bundesamt

-n-



Konj unkturel I e Entwickl un g der Übemachtun gen i m Beherbergun gs gewerbe
Meßzahlen 1995 = 10O

Bei der unten dargestellten konjr.rnkturelbn Entwbkfung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitrehenanatyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Verskrn 4). Dieses

Verfalnen zerlegt die Oili,nahuerte (Oiginalrefr€) h
eine Trend-Konjunktur-Kornporpnte, eirp Saison- und

lGlender-Kompon€nte sowie eine Resü<omponente. Die

Trend-Konjunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

w'rrd häufrg als Konjunkturirndil<ator eingeseEt, da sb d'e

m ittel- b'rs langfristige .Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

GrundsäElich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa ftir d'e leEten

drei Monate) mit geudssen Ursbherheiten über die Ent-

wickhJrp behaftet shd.

Das .Elerlirner Verfahren' ist aus der Zusammenarbeit der

technlschen Universität Bedn mit dern Dzutsclen lnstihrt

frir Wrtschaftsforschung'nn Berlln hervorgegrarBen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch. B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren'. Ein Beitrag

zur Zeitreihenanälyse. ln: Dlt/V-Beiträge zur Stukturfor-
schung. Heft 7, B€rlln 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 = 10O

101

I

Tnend-Kon j un tun -Komponen te

Aktue 1 en Venla

/ Sukzessive Entwick I ung Enc,en

venändenung gegenüben vonjahneswent (oniginalwent) in %

I

I

I

1

J J N

7997

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1,02199

Z' w1 Y Wryww
-1

1 995 1 996
o

-t2-
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1 998
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1 999
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Aktuelle Monatsergebnisse



I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in Bsherbergungsstätten
1.1 Nach Ländsrn und zusailnengsfaßten Gästegrümsn

Februar 1999 Jan. - Feb. 19SE

Ankünfte üb€rnachtungsn

| 0,""n-
I schnitt-
I lictre
I Aufent-
I nalts-
ldauer t)

AnkUnfte

insg6ait

Ubernachtungen
Land

Ständiger hbhnsitz dsr 6äste
innerhalb / außsrhalb

der Bundcsrepubllk o€utschland

g€gen-
tiberinsgesait

Verän-
derurq

Vor-
J ahres-
[Dnat

lnsgesant

Anzahl

vErän-
derung
g€g9n-
über
dgm Vor-
J ahres-
nDnat

vsrän-
derung
gsgen-
Uber
den Vor-
J ahres-
zeitraun

insgesait

durch-
schnitt-
llche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
geg€n-
UbEr
dem vor-
J ahres-
zsltrau'l

IAnzahl Tage Anzahl I Anzahl T69e

0eutschl6nd

Badsn-ltirttsrüsrg
Bundesrsp. osutschland 6115
A16€13r hbhnsltz 127

7,A
8r0
7r7

814
9'9
8r6

8,6 3 ?78 372 10,1 3,17,6 5112 435 9,5 2,9
4 320 807 10,0 3,0

824
110

1 9{6 {lst7
303 385

2 2{9 883

0
4

3
2

232 5A3
231 319

,5
,4

11
72

2 ßO 773
458 138

3r7
214

884
851

Zusamen

Zusaüren

Zusantnen

Bremen
Bundesrsp. Dsutschland
Andersr tbhnsltz

Zusatmn

tless€n

772 934

7 743 72r
261 269

4 219 858
622 q73

65 219l8 917

84 136

1 630 550

ß2 40t
11 4118

2,9 1 ,qffi 902 8r5

Bojßrn
Eunclssrep. Deutschland
Andsrer hbhnsttz

8'5
12,4

912

6,7
llrl
712

11

I 4011 990 4 442 331 3,4 2 638 911 t7,7 8 962 9{8 8,8 3,4

L74 070 0,4- 358 570 2,3- 2,t 3s'4 740
44 754 0,8 119 804 1,5- 2,7 81 784

2r7
0'3-
1r6

l12
0,6-
0'82ß 424 0,2- 478 3?4 2,1- 2,2 E 524

:t33
15

175 4,t 3,0 219 056 4,7 658 S54 6,9 3,0005 34,8- 2,7 10 865 20,0- 28 858 34,8- 2,7

7 913
04N'

213
7:t5

1l 3,66 2,3
8

Bsrlin
Bundesrep. osutschlsnd
Alderer l.bhnsitz

Zusaütgn

Brandenhrm
Eundesrep. öeutschland
Anderer l.lchnsitz

ß7 t44
221 tL2
978 256

I
7

2
2

212

111 591
5 502

117 093

:t6 323
7 212

1Kl 535

I 032 8Et3

014
23,2-

1 ,0-

812

9r5
4l,7
10,5

3118 180 1,5 3,0 229 S31 3,2 587 812 4,L 3,0

8r5
2r4
7r5

6,t
12,2

7r4

1r8
2,6
1r9

7l
13

8,7
5r3
8r1

126 7!6 6,5 1,8
34 622 10,9 2,5

85 715 151 358 7,5 1,9

HanhJrg
Eundssrap. osutschland
Ander€r l.{ohnsitz.

Zusalrnen

137 324 0,6 2311 655 0,6-
32 260 1,9 61 995 0,1-

169 58tl 0,9 296 650 0,5-

7,4 1
10,11

6r9
5,8
6r6

7r7
1r9

lr7

7'7
3r5

326 752 2,7

264 75;t
61 99St

lr3q,2

lr9

8'4
719

8r3

20,3
8'7

2rB
2r7

2,6

3r7
2r0
3r6

ßt 452
177 407

56,8 859

lr7
lr9
lr7

Zusanrnn

Zusafirngn

Nlsdersachssn
Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer hlohnsitz

Zusat ten

Bundesrep. Dsutschland
And€rEr ,,lohnsitz

tlordrhe1n-HestfaIen
BundEsrsp. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

2usannen

ßo a76
379 674

1§,6 206
169 604

625 810

2,7 885 {l21 7,4 2 41N} 0692,2 «t5 956 9,5 720 086

216 7 221 377 8,0 3 169 r55

|l3ck I snburg-VorpoürDe rn
Eundesr€p. osutschland 130 8{7
Arderer hlohnsltz 5 5€5

3r7
2r7
3r6

8r7
36,4

9,6

7,4
!2,1
8,9

19,7
712

19,3

035
472

ßaI
'aaz 767

20 204

7§ 412

11811 876
41 569

szB 245

815 0{N'
216 744

221 9§
65 311

287 247

:Et 559
4 133

1,9 7 433 444 0,7 3,0 903 8:11 1,71,9 96 8115 3,5- 2,3 87 061 4,2

!l!13 849

5r0
24,7
8r6

11,3 679 385 lo,S16,8 201 388 16,3
3r1

72,5 8O 773 11,8 3,1

902 S5 20,0

2 7ß 543
196 617

3r0

4 031 155 5,1 2,5
931 885 11,8 2,4

4 S63 041 8,3 2,5

247 907

7
5

3
0

3,0
2,3

lr9 1 530 28Sr 0,4 2,9 9§10 8S2 1,9 2 943 160 3,5

I 584 627
382 988

I §'67 515

2 047 7§
5112 881

2 590 616

,b
,8
,5

5r6
23,4
8r9

215
2r5
2r5

4rl
11,8

5r5

Rhelnland-Pfalzgund€srsp. Deutschl8nd
Arderer hbhnsitz

Zusamnn

566rlard
Bundesrep. Deutschland
Anderer l5hnsitz

Zusainen

1 311 835 9,2 3,1588 13,8 2,9
1 624 423 10,0 3,1

56 820 7,2 234 422 2,9
8 396 3,6 24 493 1,5

312
420 46
108 750

529 235

37 692

120 335ll 1195

131 830

3
2

3

1 ) Rechnerischsr l.{€rt Ub€machtungen / Ankunfte

2,7
5,0-
1r3

-14-

1r1
lo,2-
0'0 75 276 l,s 262 975 ?,8

3,6
2r9
3'5

I I



1 Ankünfte, Übernachtungen und AufEnthaltsdauer der Gäste in EeherbergungsstättEn
1.1 Nach Ländern und zusaEnengsfaßten Gästegruppen

Februar 1999 Jan. - FEb. 19!Xl

AnkünftB übErnachtungen Ankünfte Ubernachturqen
Land

Ständiger l.bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der BundesrEpublik Deutschland

verän-
dsrung
gegen-
über
dgm Vor-
J ahres-
monat

insgesant

Verän-
derung
gegen-
üb€r
dem Vor-
J 6hrss-
monat

durch-
schnitt-
lichE
AufEnt-
hal ts-
dauer I )

insgEsant

AnzahI

VErän-
dsrung
9Pgen-uogr
dEn Vor-
J ahres-
zeitraur

insgesant

Anzähl

I Verän-
l derung
I gegEn-
I üb€r
den Vor-
Jahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I lche
Aufent-
halts-
clauEr 1 )

Anzahl

insgssait

Anzahl Tage r I Tage

Deutschland

SachsEn
Burdesr€p. oeutschlend
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Sachsen-Anhalt
Bunclesrep, Deutschland
Anderer l.lrhnsitz

Zusarnren

SchlesHig-HoIstEin
EundesrEp. Deutschlend
Anderer l.lohnsitz

25? 040
14 033

27t 073

117 751
5 677

123 438

5 078 499
1 022 S'Sts

4 239
973

5 2r2 997

83S 408
4S 089

888 rl!l7

7,7-
9,8-
2r1-

5r8
L212

7'0

4r7
1r3

4r5

823 598
38 4?2

852 070

327 80t

227
4116

0,9
10,4-
0,2-

1 511 116
6S 3€

I 580 1ß4

565 850
29 2L8

596 078

1 076 625
63 125

213
15,8-
l'3

5'0
5 '5-
413

2,6
2ro

215

7r5
5rg
7r4

3,?
2r7

3,2

2,0
3'4-
L'7

6r5
1r9

6r3

3,1
2r8
311

1189 250
24 AOt

514 051

218 {{9
11 193

2,7 229 642

3L2 ß3
15 318

3'5
9,8-
?,8

2,7
2,7

217-
t2,2-
3,2-

216
216

216

ThUringen
Bundesrep. oeutschland
Anderer hlohnsit2

Zusairnen

BundEsgEbiet
BundEsrep. Deutschland
Andersr t{ohnsitz

NEchrichtl ich s

Zusafiren

NeuE LärEer urd Berlin-tbt
Bundesrep. Deutschland
Andgrer ,bhnsitz

ZusdTnen

160 805 8,8 555 551 t2,5
6 225 3,1 15 324 1,9-

157 030 8,5 580 875 tz,l

1 139 750

307 581 70,2 1 021 381 t2,9 3,3
11 951 11,8 28 388 6,2 2,4

319 532 70,2 1 0119 769 t2,7 3,3

Zusaftren 166 750 0,5- 613 673

150 753 0,6 576
15 987 9,8- 37

417
2'4-
3,7

3,8
213

3'5
2'5
3,5

272 87
27 547

3,7 3OA 234

6r5
912

6,9

3r9
2,3
3'8

3rl
216

5r6
11,6

15 lt50 009 6,3 3,0 I 710 965 6,3 29 521 6!ts 7,5 3,02 497 B7t 10,t 2,4 I 866 471 8,8 4 390 122 8,2 2,4
Insgesamt 6 101 1t94 6,5 17 941 880 5,8 2,9 11 577 436 6,7 33 911 760 7,A 2'9

Früheres Bundesgebist
Bundesrep. oeutsah.land
AnderEr l.lohnsitz

091
906

rä ero zes 5,6 3,0 8 116 s1l2
2 ßS 243 11,0 2,4 1 775 095

15 175 532 6,4 2,9 I 891 638

21t 626 6,$ 7,0 3,0{ 153 !t54 9,0 2,3
28 780 000 7,3 2,3

2 639 720
726 6n

2 786 3rß

9r9
4,4-
9rl

3,1 1 594 ,423 5,3 4 894 StSz2,8 91 375 1,4 2:t6 788

3,1 I 685 798 5,1 5 131 760

10r 1
3,8-
9'3 3r0

1) Rschn€rischEr l{ert ÜEm&htungen / Ankünft§

-t5-
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegsbieten

Februar 19gfl Jan. - Feb. 1999

AnkiinftE Ubernachtungen Anki,lnf te übsrn6chtungen

REis€gebiet
insgss€nt

Anz6hl

Verän-
dsrung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
nlonat

insgesant

Anzahl

Verän-
dsrung
gEgen-
0b€r
dsrn VoP
J ahres-
nEnat

durch-
schnitt-
liche
Auf€nt-
halts-
dauEr 1 )

insgesamt

I verän-
I dsrung
gegEn-
über

ldem Vor-
I J anres-
I zeitraum

insgesait

Verän-
derung
gsgen-
0bsr
dgln vor-
J ahrss-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
h6lts-
dausr I )

Tagea Tage Anzahl Anz6hl

Deutschland

SchlesHig-tlo lstEin
lbrdsee
0stsEE
Holsteinisch€ Scil{e
übrig, Schlesnig-lto

SchlesHig-Hols tein
166 750

169 588

1,6-
7r8
4r4
5r5

413

1r9

3r8

lr7

zusainen

iegebiet

613 673

296 650

1 530 289

84 136

108 s51
64 996

78 000
525 094
130 839

196 096

1 630 550

300 234

326 752

18 259

39 3{3
22 175
32 354
79 472
52 750
47 555

37 561
510 629
96 906

163 407

7 ?21 377

1 139 750

568 859

186 678
209 746
36 344

iz
lstein

8- 162 916I 624S?- 27 0268- 161 307

24 ?ffi
76 505
5 27A

60 181

5
2
0
1

7rB
3,0-

14,2
l817
4r4
3 '6-11,9-
3'3-

14,8-
17r6

4
7
3
2
1't
5I
5

8,s
4r8
3,0

72,5
1 )-
8r7

3I
2
4
8
0

42 5SS
134 839I 952
r12 844

6
4I
7

8,
3,
5
2

3,3-
9'0I,
3,

2-
5
5
2-

3
0
2
0

0r1
7,5
7,4

14r s8r!

8r7
5'4
9,0
5'4
3r3
6,5
1'3
1,3
r,2

13
11
13
10

3
0

1
1
8II
0

306 749
477 520
53 304

308 177

7'2
3r5
5r4
2r7

7'4
3r7

7
4

8,2 100 637 18,65,4 102 987 9,6

0'5-

0'9

0'2
5,0-

3r7

0r5-

3,4-
0r9-
3;8-

3r7

l'7

0,2-

2r!Hanburg

Niedersachsen

0stfriesische Inseln
fbtfriesische K[iste
Enrs-HUmIing
ErEland{rafscheft
Benthein

0ldEnburger Land
0Snabrucker Bäderland-
Dtinner

Cuxhavener Kliste-
UnterelbE

Brener lJnland
Steinhuder I'teer
l.{eserberg I and- So I I ingMrdl. Ll.ineburger HEide
Siidl. Luncburoer Heide
Hannover-Hildesh€im-
BraunschhEio

Harzvorl and-EIEP-Lapp{a ld
Harz
Südnisdersachsen
Elbufer-Drav{ehn

NiedersachsEn zusamr€n

BrEmEn

tlordrhein-l.,les t f 6 Ien
Niederrhein-Ruhrland
Bsrgisches Land
SiebengebirgE
Eifel
Sausrland
SiEgerlarEtbstfä1. Industr
i,ltinsterland
Teutobur€er I'laId

l4t 599
29 203
10 l1l§) 22,0

13 343 0,0
31 {87 0,7

187 530

725 452
71 736
16 875

249 629
366 751
702 722

22,5-
4,7
1'6
912
2r5lr7

17 658

34 477
66 9116

sl 735

59 1150
36 731I 261

727 947
1S2 388
s2 534

2t 52942ß
30 08§r
65 06s
22 3AA

37 365
40 313
7 818

56 977
115 407
42 8AA

222 E52
31 4118

152 815
35 801
10 461

990 892

8s 715

410 014
438 1183
312 l§1
327 E%
894 249
143 188
368 1163
30L ?07
767 45L

722 233
179 682
145 8111
118 077
251 745
29 AA7

190 13S
125 140
204 871

73 452
92 116
15 s18

75 987
217 938
41 1ß4
39 137

57 325
31 574
33 403
30 176

38 863
51 3348 150

2A 029

19 558

s 768

?1 732

4;e

0,6-
10,7-

64 739
126 065

83 3tl.2
78 183

151 629
055 161
250 380

381 967

3 16S 155

15,7
29,9
20,4

2rO
3'3
219

14,5-
8r6
515

10,3
5,2
317

0, 1-
4,7-2'l-
5,2-
3,7
3,5

715

15, 1

2,3-
3,3
1'6

25 193
55 976
19 006

25 538
57 507

53 927

8r5
l512
19,7
0r9
2rl-
t,4-

1r9

2r3
212

3,5

6,9
3,5
7'7
216
2r!
3,3
3r0
7r7
2r2
4,3
3ro
213

1,
2,
4,I,
2,

2,

2,q,
5,q,

2,
2,
2,
3,

3,q
1r8
212
4r4
312

3r0
4,t
717

0
4
1
8
6II
4
7

2,0
413
5,4

2r8
2,0
2r9
4,0
2,8

,5
'?,6
,8
,6
,3

2
1
3
3
4
3

7
5
6
7

4

.0,
o
s,
.4,
4,
1

2,5
1r8188 1183

49 974
352 ß?
30 005
14 590

109 811
17 qtz
85 042
18 1736 122

7I
1
7
4

s

?,8
3'5
s,7I

3
7

1,
2,
3,

744 876
237 967
159 087
158 336
478 904
75 036

187 455
1{19 6115
395 30S

0
2
1
0

7I
0
rl

q,o
216

11,6
713

11 1160
16 544
70 ?12
27 342
25 2G2

19 644
253 057

11,4-
3,1

393 135
95 5043,9- 623 S|78,4- 59 941
26 375

2 943 160

i61 358

526 245

43 535

1r9

715

0,4

7r4

12,2

1r9

8r1

2,5
3r0

1'91,9

Kassel-Land
l.{aldecker Lanc,
tlErra-Heissner-Land
Kurhessisches Bergland
!'laldhessen (Hersfeld-

Rotenburg )
l'larburg-Eiedenkopf
Lahn-oil I
Hes terr{a I d-Lahn-Taunus
vogElsbErg und l.letterau
Rhön
Spessert-Kinzigta 1-
Vogelsberg

Main und Taunus
Rheingau-Taunus
0denHald-BerUstrassE-
l,leckartal

RhBinhessen
E ife 1/Ahr

2,0

4rO
2,7

16 ,0 2r59,9 7,7
16 ,9 3,6
77,7 3,75,0 q,5
10,5 3,2

4,6 7q7 ß416,9 392 507

1 032 833 8,6 2 590 616

214
2,L

?,5 1 967 615 5,5 4 963 041 6,3 2,5

374 632 14
s5 431 11
75 A25 L2
61 008 10

136 881 4
16 020 10
s6 7S1 0
511 359 1

107 826 I

?5
10
19
t4
5

11

76'2
13,5
!2,2
10,0
517

10,8
1,0
1 ,8-
3,S

8r9

11r 3
75rz
3r6
4,7-
2r7
4r7
6,8

70,7
10,3
11r1

10, 1
1,0

12rB

7,3
6,6

8,8
7r9
8'0
4r6
7,4
5,3
2,6
0,5-
417

tlordrhein-H€stfalen
zusarnen

HessEn

49 871

83 133

825 810

9r8
17 152'7-
1r9

2,0-
4r7

7,6
5r8
7,5
5,9
0,9-
6,9

9,5
15,9
10,6
2,6-
4r0
5r0

10,0
4r5

12,6
9, {l

9,6
418

73rz

8,4
8r3

4r3
2,4

13,0

7,2

812

?,6
2,4
?,6

10,9
7,5

75,7

7,3

8,0

108 939
61 859
65 152
56 055

211 765
7?3 742

159 033
1{0 892
358 251
243 545
227 495
174 193

E,O
2,L
2,6
213

2r8llessen zusarrnen

Rheinland-Pfalz

Rheintal 85 754
74 207

?00 767
136 990
725 q93
90 033

3,4 041
42 644
s5 751
36 754
?7 67A
2A 07r

62 3S0
83 041
99 975
64 479
49 143
52 165

llose I/Saar
Hunsri.ick /Nahe/016n
I'lesterH6ld/Lahn/Taunus

Slatistisches Bundesamt
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1 Anki.infte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in Eeherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Februor 1999 Jan. - Feb. lggg

ReisEgebiet

AnkUnfte übernachtungen

insgesant

Anzahl

Verän-
dsrung
gegen-
UbEr
den Vor-
J ahres-
flpnat

j.nsgEsamt

Verän-
derung
QPgEn-uoer
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
über
dem vor-
J ahres-
zeitraun

Ankünfte Übernachtungen

insgesafit

Verän-
derung
gPgen-
uoer
defi
J ahres- dauEr I )

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
hal ts-

Anzahl a TagE Anzahl I Anz6hl * Tags

Pfalz
Rheinland-PfaIz zusarrnsn

Baden-1,.1ürttemberg

Mrdlicher Schxararald
I'titt ler€r SchHarzlrald
Sudlichsr SchharzHald

Scfu{arzy{ald zusarrnen
I'l€inland zl.ischen Rhein
und N€ckar

NEckartsl-0lennald-
l.{adonnsnl ändchen

Taubertal

62 274

287 24?

5r3

12,5

3r8
10,8

27,0
7,7

1{,3
9,11
8r6

10,1

72,7
4r6

36,1
10,5

7r7

15,4
28,2
15, Iql'rz

118 0111

529 235

201 951
118 S1t
218 358

7r4
10,0

e;4
13,2

14,0
7r8

11,5
5r6

Deutschl6nd

168 529 6,7

880 773 11,8

2r7
3'1

418

8r4
217

311

5r1
0,1
3r9

107 8:t5
63 051

115 388
246 274

95 505

13 003I 387

40 1t63
105 671
165 755

430 785

25 786
25 725
4 965

55 875

772 934

6 83§tI 690

7*2
18 65373ß
7 544

38 1168

4 3r3

I 388
685

27 619

I 056 173

198 282

1ls) 951
1ß 168

93 ,g§t3

235 020
318 847

9{11 061

154 566
76 383l8 700

zllsl 649

2 249 Aü3

131 383
35 517

30 122

42 343

539 230

180 211

24 979
L7 ?tt
77 ß8

200 23t
3L7 57L

817 701

5r9
11 ,3
22,0
317

12,7
7r5

l0rz
1012

L3,2
1r8

28,5

9rl

8,5

8r8
14,0
1812
14,1
{18,8
9,3-
312-lt7
9'5

74,7
?7,7
18,0
8'6

L2,3

3r9
39,7
3{,6
20 rz
5'0

22,7
4'5

25,9

3r0

3,2

321 01{
L 624 U3

2 021 ßs
377 096

95 6639l 718

176 4[E
449 041
62L 024

1 811 068

1ts8 255

4 320 AO7

248 631
64 S05

110 302
56 823

75 t37

3118 355
252 755
455 663

7,0
1,2
7,5

6,8
3r4
8r8

3'2
4r0
3r9
317

2rl
3r8
5r3
213
2r2
lr9
212

6,0
3,0
3'8
llrS

3r3
4r1
3r9
3,7
2rl
3r8
5r3

213
212
2r0

212

5r9
312
3r9

11,6

673 ll58 8,2
1187 719 6,3
860 307 72,2

SchHäbische AIb
Mittlersr l,lEckar

l,leckar I and-SchHaben
zusatrrrEn

Necker-Hohenlohe-
Schy{äbischer l{ald

tlürttsnbergischss
gäu-obersch/raben

Bodensee

5r8
7312

14,9
5,2

15,0
712
s;3

70,2

1l,l
0'5
5'8

LO,7

10,0

L2,g

10,0

Al l-

Heoau
Üodensee-Oberschxaben

zusarilren

Baden-!.lilrttenberg
zusa'Tmen 219

5l 198ß 254I 5lS
106 971

1 463 902

18 1811

73 972
35 920
13 332
L2 447

7 492
t9 747
26 808
20 394
11 100
67 448

303 805 19,1
147 538 3,5
36 S12 5,3

FrankEny{ald
Spessart
Htjrzhrrg mit Ungsbung
StEigendald
Fränkische Schr{Eiz
Fichtelgebirge m. StEinHaId
Ni.irnberg mit unEebung
oberpfälzBr l,lald
oberes Altmühltal
lJntsres Altnfihltal
Bayerischer l..,16ld
Augsburg nit Umgebung
ItinchEn mit Ungebung
Anierseg- und !{tinEee-
gsbiet

Bodensee-6Ebiet
btrstaI 1gäu
Allgäuer Alpenvorland
StaffBlsse nit Afüer-
hügel Iand

Inn-, Mangfallgebiet
ChienEee nit UnEebung
Salzach-HügEl land
oberal loäu
tbtal loäu
tlerdenfelser Land nit

Ba)€rn

Rhön

3r0

6r5
4'5
2,0
l17
1r3
217
4r0
2tl
4r0
2r0
1r9
611
1r8
2rl
219
2r0
9rl
311

5r4
3ro
712
3'1
6r7
6r2
5r4

311
512
6'2
4'7
3rl
7r0
6r5
2,5
3r4

4r8
76,2
2r8
3r5

212

311

512

4r9
3r7

72,2
43,3

l9 818
7 740

14 4S3
24 293
7 390
5 6S2

14 019
95 1tg5
10 020
8 61t8

12 668
93 511
21 696

259 792

72 24952ß

27 642
33 978I 4{1
74 423
56 384

221 307
40 678
17 503
23 598

603 208
39 181

536 134

55 037ß 204
52 801
19 2411

258 590

1116 394t 282 881

I 88El
13 715
11 137
6 684

36 213

2t 842
494 n2

3r5
1,1-

10,6
15,6
19,3
14,0
35,9
27,0

018
5r6
2r8

15,3
19,4
8,4
9r5
612

9rll
15,8
13,5

10,6

8r5

2,2-
! ,0-

19,7
0r3

35,9
3'1-
8r3
0'l-

%r!
13,0
1'8
0r3

13,7
6,9

I

6
5I
6
3
5
0
3I
0I
4
8
1

37 St94
L4 26
25 (m
46 816
L? 704I 611
24 569

169 200
18 798
t6 207
22 355

170 928
41 313

505 :lft3

6,
4,t,
1,
1,
2,
4,
2,
4,
2,
1,
6,
1,
2,

49 850
77 533
16 l2l
25 69
97 516

362 113
75 9411
32 809
43 ß7

041 478
73 415

060 258

70 041
23 101

2
4
2
8
5
3
2
8I
7
1
7
1I

8
L2
10
13
36

4
0
0
0

16I
6
7

16

6
3l
20

35 1187
10 878
59 ,1168

57 492
47 163
20 912

502 197
128 391

72 794 4,6-
21 207 5,0-

14,6
10,9
5r5

3,6
13'q
30,7
15,2

1 ,3-
19,3
2,6-

2Q,Q

219
2rl
9,7

3,1
6r4
2r8
6r96't

5r6
612
4r7
2197rl

24 0ßtt 7nv r42

I
7I

6
7
6

10,S
9r8
5r6
811
9,4

17,7ll,7

3r1

5,6

5r5

3,2

0,4-
9'9

217 308

13 613

141 3?3 0,7 94ß 7811
37 155 0,0 230 339

75 119

6
8

403 767

23 474
102 933
1611 9:t5
% s27
33 920

469 507

294 Slll
2347 ffi
I 962 91ß 8,8

107 751
96 57E
:t8 902

19,
6,3l'
0,
6,

2r4
912

Am€rgou
lGchel- und ,'lalchensEe nit
t ogetung

Isarviinkä I
Teg€rnsee-6ebiet
SchI iersee-Gebist
Ober-InntaI
Chiemgauer Alpsn
Berchtesgadener Alpen mit
Relchenhaller Land

Ubriges Bayern

Ba)€rn zusarnen

Saarland

lbrdsaarland
Bl iesgeu
Ubriges Saarland

Saarland zusannen

2,9-
5r8

28,7
or2-
5'9

13,0
3r9

32,?
2r4
8r8

70,7
9,9

6'7
74,2

5,ll 6,7 ,{5 21012,0 2,5 929 676

1 404 990 9,2 4 A42 337 7,2 3,4 2 638 911

21,5
11l r 1l

17,7

37 692 t3l 8El0 262 915

z7B 424 0,2- 474 374 2,7- 2,2 4:E 5211 1,6 978 255

5'8
2,3-
2,7-
0r0

4r7
15,6
2,8
3r5

9rl
3,5-
0r5-
1r5

0r3

2r8

0r8

14,5
0,6
2,5-
1r3

43 905
t1 350
76 s65

17 321I :83
56 532

75 ztB

83 9:t3
22 0ß

156 957

4
7

I
0

Berlin
Brandsnburg

Prignitz 4 730 34,1
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1 Ankünfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6ästE ln Beherbergungsstätten
1.2 Nach Reisegebietsn

Februer 1999 Jan, - Feb. 19gg

Ankünfte übernachtungen AnkLinfte übsrnachtungen

Reisegebiet
insgesant

Anzahl

Verän-
derurq
gsgsn-
über
dem Vor-
J ahres-
nonat

insgesamt

durch-
schnitt-
liche
AufBnt-
halts-
dauer 1)

Vsrän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesant

vsrän-
dErung
99gen-uoer
den Vor-

I ar""n-
I schnitt-
I liche
I Aufent-
I halts-
loauer 1)
I

Tage

verän-
derung
gsgen-
Ub€r
der Vor-
Jshres-
zeitraun

I

insgEsamt

J ahres-
zEitraun

x AnzahI Tage Anzahl a Anzahl

Deutschland

RuppinEr Land
UckErrnark
Barnin
Märkische SchHeiz-

0derbruch
0der-Spree
Dahme-Seengsbiet
Spreer{aId
Niederl aus itz
Elbe Elster Land
F 1äming
Havelland
Potsdan

Brandenburg zusa[men

tleck 1 snburg-Vorponrnern
Rügen/Hiddensee
Vorponnern
l'1€cklenburgische 0stseeküste
l.lestmeck lenburg
l.leck]. SchHeiz u. Seenpl.

l,4eck I enburg-Vorponrnern
zusallrnen

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chsmnitz
Stadt Leipzig
oberl aus itz-Niedersch 1es ien
S chsische SchHeiz
Sächsi,sches Elbland
Erzgebirge
Sächs. Burgen- u. Heidel,
I,Jestsachsen
Vogtland

Sachsen zusamren

Sachsen-Anhal t
Harz und Harzvorland
Hal.Ie, Saale, Unstrut
Anhalt-Nittenbero
Magdeburg, Etbe-üörde-Heide
Altnark
Sachsen-Anhalt zusarflnsn

Thürinoen
Thüringer ,,lald
Saalel and
tls tthüringen
Thi.iringer Kernland
l,lordthüringsn

Thürlngen zusan nen

Bundesgebiet insgesant

l1 754l
6 568
8 038

7 633
73 257
7 377

I0 427
5 562
2 583

19 730
10 404I 530

117 093

5,9-
8,4-
6r4
0'3
6r2
9'4-
4,3
8, 1-
0,2-
3 '6-6,5-
2,6-
I ,0-

30,3
6r5

11,0
5,3
2,?

10,6

5r8
517

18,6

15,7

t2,
77,

8,
4,

6'2
{,1

20,0

70 r7
6r3

136 412

s3 072
1t 607

38 934 11,3
25 557 q,A-
?2 ?07 3,0
31 013
5 737

72 047
10 749
51 130
31 260
15 532

'31tS 180

18 575

327 807

35 587

580 875

17 S41 880

27 754
10 825
5 119

39 682
r9 802
17 109

229 937

q4 726

514 0s1

319 532

11 577 436

32 58El

687 812

208 245

1 580 1154

22 722
13 005
16 391

15 328
25 010
14 616

0'4
6r2

2l r4
74,4
5,2

19, 1-
0,2-

19,3-
3,3-
3'2-
8 '6-4,9_
1r5

31 619
23 031
37 322

34 4r7
38 642
16 188
37 279

33 332
63 061
75 877
31 196
38 501

217 907

82 768
23 sSS
65 ?70
40 904
18 5S5
41 925

119 887
53 644
13 333

5-

9r6

6,2
7,7

3,2-

2r?
3r5
4r5

4r4
3ro
2rl
3r0
2rl
4'2
2,6
3,1
lr9
3,0

5r0
412
3,6
216
213

3r6

2,0
2,r
2,0
3'4
5'3
3,9
3,3
3,2
?,2
4r7

3r1

13,3

10, 4

7,4

72,7

6,8

?,7
3,5
4r8
4,5
2r9
?,2
2,9
2,1
412
216
3,0
1,8

3,0

4r9
4,3
3'5
215
2,2

3r6

2,0
2,7
2rQ

0,4-
3 '6-9'4
7,2
4r0
0,4-

15,3g, 1-
5r9
3r6
7 r7-
6r7

312

67 7ß
45 51lE
73 972

67 331
74 AA4
30 087
65 148
22 433
21 515

104 837
60 525

902 955

155 382ß 428
132 504
138 647
99 401

762 922
392 580
201 S35
?9 A?0

204 658
116 368
103 410
136 731
34 911

536 078

s86 892
236 376

2,5
15,7-
7r7

19,0-
4r7
4,7

10,6-

24 744
33 997
41 286
76 2ß
20 739

tt7 822 38
145 561 2A
143 336 8
40 699 5
45 831 3

3
s
3

7?
4

19I
4
?

?0,
7,

9,
3,
2,

119 739
62 705
s3 862
72 9?0

11
19
15
o
0

I
3
3
s
I

?5,9
10r3
10, 4
1r9
0,2-

198 525 3S
262 737 2A
273 540 I
a0 42a I
87 640 6

s
2
7
I
I

493 849

84 741
2S 078
69 909
74 613
52 702
85 402

235 008
106 143
15 151

714 3?3

a62 070

34 465
21,565I 544
22 027
65 910
33 456
6 75?

22 635

?71 073

t23 S3A

81 040
38 199tl 262
23 8q8
12 681

167 030

,a-
5,6-
0r1
512
6,5-
4'8

10, t
7 r2-
?,4
5r1

?,5

3;s
5,5ao
3,6
3r2
2,?
5,1
3'2

7
0
2
3
7
3
7
a

2-II
4
5
5
0
8
o

1
1
0

2
7
7
s
0

4-I
2-
5
2-
7
2
7-
3

1
0
3
1
4
2I
2
1

1
3-
3-
7-
7-

5
6
0II

1
0-
6
U-
0

I
20

7
4
3

1
5
4
4
2

3,
?,
?,
2,
3,

2,

4,2
2a
2,q
2,2
218

69 349
s7 aLz
42 247
59 199
11 041

2?9 642

74,3
9, 1-

3,0
?,4
2,40'66,2- 2,35,9 3,2

15, S-
1 1,6-

, 1-

8,5
5r6

78 1r3 216

6,1
?7,3
5,4
2,4
7,7

352 673
123 963
26 627
51 985

4
3
?
1
7-

149 809
74 0?4
22 848ß 052
2S 799

2
1
5
6
0

I
5
s

6

53 135
703 292
70 07s

3r9
312
213
2r1
2r8

3'3
2r96 101 494

70,2

6,7
1 049 769

33 911 760

!2 17

716

7.16

1) Rechn€rischer hert übernachtungen / Ankünfte.
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1 Ankijnfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der 6äste in BeherbErgungsstätten
1,3 Nach Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen

Betrieb6art

Ständiger l,,lohnsitz der 6äste
innerhalb / außerhalb

dEr Bundesrepublik Deutschland

Februar 1999

übernachtungen

Jan. - Feb, 1999

Ankünfte Ankünfte UbernachtungEn

insgesant

Verän-
derung
gegen-
0ber
dem Vor-
J ahres-
nDnat

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
Uber
dEn Vor-
J ahres-
monat

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraui!

insgssant

Vsrän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
zsitraun

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauEr 1 )

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-

insgesamt

dauer I )

Anzahl T Anzahl Tage Anzahl r AnzEhl Tage

HoteLs-sünäesrep. Deutschland 2 ß2 2d7 5,4 5 651 562 s,3 Z,!
Anderer t,lohnsitz 672 737 10,9 1 411 351 9,5 2,7

Deutschland

5 249 728
7 250 52L

3 404 944 6,4 7 062 Sr3 6,1 2,L 6 500 249

IE
8'4
brl

6,2 2,17,A 2,1
10 905 552
2 566 816

13 473 368 6,5 2,1

4r8
10r8

5,6

4r4
5r7
4,5

Hotels garnis
Bundesr€p. Deutschland
Anderer hlohnsitz

5,4
t4,7
7r7

Zusanmen

Gasthöfe
Bundesrep. 0eutschland
Anderer hbhnsi.tz

Zusanngn

Pensionen
Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusamnen

Zusannen

liotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usH.zusammen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusamen

Erholungs- und Ferien-
hein€, Schulungsheime
Bundesrep. Deutschland
Anderer t,lohnsitz

Zusannen

Ferienzentren
Bundesrep. 0eutschland
Ander€r hbhnsi,tz

Zusamren

Ferienhäuser, +Ehnungen
BundEsrep. Dsutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnen

4t7 289
63 199

4180 4168

693 834
L72 974

9113 795 4,8 2,3
141 023 9,3 2,2

611
9r7
6,5

5,ll
6r7
5r6

5r8
11,9

7'0

798 168
112 605

7 76 544
1 715 6S4

1 815 981
24t t25

L7 785 2L7
3 723 373

978 811
85 StSl

5 960 050
23 745

213
212

213

196
18

015
511

680 384 0,9 3,5 354 595
64 097 4,9 3,5 30 579

611
0'0
5,6744ß7 1,3 3,5 395 175

1 084 818 5,3 2,3 9r0 774 2 063 106

1 378 349 2,6

2,4 1 334 052 6,8 3 191 356?,6 321 988 9,8 807 801

2 721 Aß 5,s 2,4 1 656 040 7,q 3 999 767

270 718
107 631

6
4

2
2

3r5
3,5
3,5214 526

1 579 643
442 L60

8 955 384
2 058 531

4,6
16r8

4
5

2
2

2,4

212
2,2

3r3

4r5

6,7

865 812

4 039 325
327 425

4 966 750 6,4 11 014 015

322 60A
170 755

4,4
10,8

5'9

7r4
10,4
7,4

5,7
L2,7

5'3

4,1
611

413

I ß2 238 8,3 20 914 590 6,2 2,2

5'3
11 ,4

2t
13

18

8
4

8
6

2
2

2

1'5
615

717

,2
,2

,2

3,8
4r4

5
8

1180 981 3,4 1 537 107 1,4 3,3 A78 A44

451I

75
36

766 3,4 11180 176 1,3 3,3215 7,4 56 931 5,6 6,2

6,6 6,8 2a7 622 13,9 1 966 174L,4 6,1 32 031 13,0 191 458

3
6

4
s

6
6

2
1

861 838
17 006

048

3r7
716

3r7

2 ArA 023
107 617

2 925 640

613 363
252 534

865 901

3
3

5
6

I
0

4I

6S3
187

5
5

11,4 4,3 135 317 15,311,1 4,7 54 507 10,0
17,3
10, 1

15, 1

717
3'9
7'3

063 639
742 644

111 880

155 871
23 522

179 393

,8 493 363 11,3 4,4 190 824 t3,7

7 206 243 6,0 6,7 319 653 13,e 2 r57 632

Hütten

Anderer itz
Zusanmen

Zusannen

Betriebe zusanmen
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

2L6 240 4,5
25 360 15,7

540 147
43 007

2St 640 5,6 s89 154 3,3

899
94

Erholungsheime, Fsrien-
zentren usr{. zusamren

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnen

Sanatorien, KurkrankEnh.
BundesrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

?
q

3
s

2r5
1r9

214

q04
45

I 689 825
148 826

596
951

274
1

3,0 I 710 965 6,3 29 521 638 7,5 3,02,4 1 866 471 8,8 4 39O 722 A,2 2,5

6
11

,0
,3
,5

6,7
10,7

7r0

2
6

4
1282

449 330

3 406 570
419 337

3 825 907

1 064 802 4,0 2,4

6 376 371 5,1 3,8
537 6041 6,4 4,3

610
285

9S3 89q

139 564 77,2
1 286 54,6

140 850 77,4 3 101 958 14,0

3,8 1 838 651 7 013 975 5,3 3,8

15,6
22,9

5 S83 1S5 15,5

3 088 055
13 903

13,9
35,9

22,1
10,8

22,0

lT rl
36,8
!7 12

2!,7
11 ,9
27,6276 547

s 078 49S
1 022 995

5,6 1511,6 ?
6,3

10,1

6,8

450 009
491 871

Insgesamt 6 101 494 6,6 17 941 880

1) Rechnerischer t{ert übernachtungen / Ankünfte.
- t9-

2r9 11 577 436 6,7 33 S11 750 7,6 ?,9

x I



1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgrößenklassen t) und zusamEngefaßten Gästegruppen

Februar 1999 Jan. - FEb. 1999

Ankünfte übernachtungen AnkÜnfte übernachtungen

Betriebe mit ... bis
Gästebetten

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Anzah]

verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dsuer 1)

Tage

insgEsant

Anzahl

verän-
derung

J ahres-
zEitraun

insgesant

verän-
gegen-
über
den VoP
J ahrss-
zeitraun

durch-
schnitt-
I ichs
Aufent-
halts-
dauer I )

gegen-
über
dem vor-

ständiger tbhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschlsnd
% x Anzahl % Tage

Deutschland

9- 11
Bundesrsp. Dsutschland
Anderer tlohnsitz

Zusampn

L2- 7q
Bundesrep, Deutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusamen

15- 19
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarrnen

20- 29
Bundesrep. oeutschland
Anderer !{ohnsitz

Zusailnen

30- s9
BundesrEp. Deutschland
Anderer l.tohnsltz

Zus anrnen

53 150
5 272

196
18

5A q2? 0,8 215 270

2rl
3r8
?13

3,7 102 141 53,5 I 804 0
,0
,1-

3,7 110 945 4,5

6
7

0
2

594
576

0r6-
6r3
0'1-

4r5
0'9
412

1r0
4r4

!12

,t
8,2
7r§

370 1Sg
30 191

400 390

595 892
52 535

648 327

LO

3,2

3,6
3'4
3'5

314
3,1
3'4

3r1
3r1

3'1

2"8
2'7
2,8

92 772I 940

702 7L2 0

317 884
31 44s

34N) 329

4 A67 ?77
6L3 279

5
o_

,7
a-

4,2
917

4r8

3,4 176 2813,2 17 095

3,4 193 377 2,0

3r1
3r2

3,1 3,1 355 966

531 556
58 746

590 402

171 937
18 514

190 451

391 435
49 141

440 577

I 714 851

5,0
0, 1-
4r5

6,3
7?,7

7,2

323 459
32 507

2 784 999
496 214

994 230
100 559

1 094 789

2 064 695
231 905

2 296 600

3r2
2,0

3
13

5,8
Lr4
5,4

4r8
6r1
5r0

4r1
3r4
4rO

418
7r7

5rl

I 102 693
134 451

1 237 744

4,4 4 575 91612,7 658 863

s,7
10,5

5,3

8
7

2
2

2,8

736 580
85 745

822 425

3 3118 105
475 769

777 90?
260 814

445 135
269 726

I
2

8'5

8
10

70 17
12,?

2,4
2r5

4,6 8 654 997 5,4 2,8,5 1171 715 8,7 2,
6
5

2164,9

4
2

? 03? 716 5,4 5 235 779 5,0 2,6 3 822 275 5,1 I 826 772

100 - 249
Bundesrep. oeutschland
Anderer tlohnsitz.

Zus arünen

3
4

3r4
2,3
3,2

6,9 I 380 003 9,4 3,9,7 1 1111 565 9,3 2)

250 - 499
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zus6lnnen

500 - 999
Eundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsitz

Zusannen

1 000 und nehr
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l.bhnsitz

Zusannen

Betriebe zusailrnen
BundesrEp. oeutschland
Anderer t.lohnsitz

Insgesamt

4 502 575
742 A4A

1 323 396
353 253

I 686 6119

2 321 965
413 415

684 269
195 240

87S' 509

ol
13,9

70,2

5 1180 496

2 735 375 10,9

3,42rl
3,1

9,6
10,9

9r9

3,2

3,11
2'0
3r1

3 287 273 7,3 10 494 568 9,4

t2,4
11,0

5 245 423 12,2

3,7 277 tt{3,3 129 068

3,5 406 182 1 396 381

324 505
141 380

46s 885

143 393
72 1368

4.9 I 011 060 4,8 3,1 638 789 5,3 1 956 477 7
t2;5 327 448 7,0 2,3 259 615 t2,5 552 093 7

,3
,2

,37,t I 332 508 5,3 2,9 898 404 8,0 2 508 570 7

3r1
2r7
218

3r6
3,1
3r4

I
tr

002 570
3St3 811

523 925
241 6ß
765 573

6,9
5'1
6,S

73rz
1,1-
812

10,6
2,9
8'3

q,

216 361 9,3

5 078 499
7 022 9%
6 101 494

15 450 009
2 q97 871

17 941 880

5,5
11 ,5
6,5

6r3
10, 1

6r8

3,0 I 710 965 5,32,4 1 866 471 8,8
29 521 638
4 390 722

2,3 11 577 435 6,7 33 911 760

0
4

3
2

2,9

.) Anzahl der vorhandenen Gästebetten,-1) Rechnerischer !,,|€rt Übernachtungen / Ankiinfte.

-20 -
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I Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherberounosstätten
1,5 Nach Gemeindegruppen und zusanrnengefaßten Gästegruppen - -

Februar 1999 Jan. - Feb. 19gg
Gensindegruppe

Ständig8r tJohnsitz der Gäste
innerhalb / außsrhalb

der Bundesrepublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

insgssamt

AnzahI

vsrän-
derung
gegen-
[iber
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

Verän-
derung
gegsn-
über
dsm Vor-
J ahrEs-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

I Anzahl Tage

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den vor-
J ahres-
zeitr6um

insgesamt

Anzahl

Vsrän-
derung
gegEn-
über
den vor-
J ahres-
zEitraun

durch-
schnitt-
lichs
AufEnt-
h6lts-
dauer 1 )

Anzahl Tage

Deutschland

Mineral- und tborbäder
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

zusanmen

Heilklimatische KurortE
Bundesrep. oeutschland
Andsrer l.{ohnsitz

Zusamren

Kneippkurorte

Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusammen

Heilbäder zusarmen

Bundesrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

Seebäder

Eundesrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

Zusamnen

Luftkurorte
Bundesrep, Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusailren

Erholungsorte

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusanmen

Sonstige Gemeinden

Bundesrep. oeutschland
Anderer r,lohnsitz

Zusanmen

307 965 7,7
31 032 9,0

914
10,5

9'5

9,9
7r4
9'8

2 2ß 992
78 663

8,7 7,3 585 8089,7 2,5 55 553

574 653 0,8- 6,1
43 398 6,1 3,3

6r9

4r7
l8r3
5r8

5'6
317

5r3

566 2,7 A,2817 11,9 3,3

517
3,5
517

619 2rl7,6 2,2

3,0
214

2r9

2,4-
14,9

0r8-

4 311 911ßq 227

4 446 138

1 131
68

4
4

7,
2,

338 S97 7,8 2 327 655 8r7 6,9 6111 361

236 88S 3,7
41 269 23,4

214
22,4

4ß 276 5,4
63 807 17,9

1 324 839
158 811

5
3

,8
,8

2 ß8 230
234 220

278 158 6,2 1 483 650 4,3 5,3 512 083 6,9 2 722 450

91t 358
13 108

107 4166

4'7-
79,2

1 ,8-

6,8
12,8

7r4

181 417
20 699

518 061 0,4- 5,8 202 716 1 200 383 3,2

6,5 I 215 501 6,03,3 140 059 lq,S
7,2 6,513,8 3,1

6,1 1 355 s60 6,8 8 368 971 7,5 612

,4 1 4S0 021 15,3,7 ?7 6A? 18,8

639 212 4,3
85 409 17,7

t)

724 627 5,7 4 429 366

154 19S 8'3

512
15,9

5r9

6,3
10, 1

6r8

3,0
2,4
2,9

?59'773 I
7 600 25

1118 733 7,6 803 714 12,6 5.45 466 33,8 18 503 ?5,7 3;4

7r5
9,7

598 569
52 647

651 316

4,8
4,3
4,6

1
3

b
L2

74 224 76t
3 503 805

372
910

307
906

I 710 955
1 866 471

5 078 499I 022 S95

6 101 1194

7 937 707
437 264

148 494
240 A'72

5,3 267 373 9,8 1 517 703 15,3

769 170
276 820

822 277 72,9

322
33

547 1180 047
145 788578

4'6q,L

1 525 835 6,6 7,6 2 985 990 4'6

9,1 1 710 382 8,7 3,76,1 139 798 5,7 3,7
8,2 3101 979 7,3 3,4,7 204 550 3,7 3,

845 018
60 893

8,9 1 850 180 8,5 3,7 905 911 8,0 3 305 529 7,Q 3r6

2 7r8
10,3

7,9356 125

458 s66
38 130

496 696

4 369 853 6,4 I 274 282

s,6 15 450 00911,6 2 491 877

6,6 17 941 880

3 509 441
860 412

5,3 77712 1
5r8
9r4

6'5

2,7 6 792 004 s,92,2 7 605 272 8,4

7
4

2,7 8 397 276 5,3 77 732 567 7,0 2,7

Gemeindegruppen
zusamien

Bundesrep. Deutschl.and
Anderer l.lchnsitz

Insgesant

6,3 29 521 638 7,58,8 4 39O 122 8,2
11 577 436 6,7 33 911 750 7,6

1

l) Rechnerischer llert übernachtungen / Ankünfte.
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I Ankunfte. Übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in Behsrbergungsstätten-i ls-ltäön-oemeiädegrößEnklassen und zusamnengef aßtEn Gästegruppen

Februar 1999 Jan. - Feb. 1999

AnkÜnfte übernachtungen
Gemeinden nit ...

bis unter ... EinHohnern

Ständiger hlohnsi
innerh6lb /

der BundEsrepubl

tz der 6äste
außErhalbik oeutschland

insgssamt

Anzahl

insgEsamt

Anzahl

insgesant

Anzahl Anzahl

verän-
derung
99een-uoer
dem Vor-
J ahres-
npnat

--;----

durch-
schnitt-
liche
Aufsnt-
halts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegEn-
über
dem Vor-
J ahres-
zsitraun

insgesamt

v€rän-
derung
q99en-
uogr
den Vor-
J ahres-
zEitraur

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dsuer 1 )

a I Tage

Anki.inf te übernachtungen

Verän-
derung
99gen-uoer
dsm Vor-
J ahres-
nDnat

Deutschland

unter 2 000

BundEsrep. Deutschland
Anderer l$hnsitz

Zusannen

2000- 5000
Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer tbhnsitz

2usamren

5 000 - 10 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

10 000 - 20 000

Bundesrep. Deutschland
AndBrer hbhnsitz

3A2 407
44 339

426 740

637 708
a7 623

666 934
84 490

7sr 424

680 361
95 193

775 554

731 305
103 359

834 664

341 283
63 50q

404'?87

2 202 994

t 472 540
171 001

8'9
13,9

9'4

10,0
10,6

10, 1

3,9 709 4603,9 70 225
9r1

10, 4

9'2

2 707 06 10,1 3,8
257 t97 8,5 3,7

6r8
13,3

4,2
11 r6

8,5
5r3
8r4

4,3
2r72 784 277

195 845

1 643 541

7
2

2 632 090
26A 357

93s 012

3,5
10rg

4 328 709 s,4

3,9 779 685

1 193 091
111 718

2 96q 2A3 10,0 3r8

7
5

4
s

4
2

8
5

s 156 113
300 768

705 331 7,4 2 980 062 7,6 4,2 1 304 809 8,4 5 455 881 412

2r3
2,2
2,3

8r1
13, 4

8r7

3r5
12,6

4r5

4,0 7 237 7573,2 140 037

3,9 | 377 L842 960 437

5,7
s,7
6,1 2 835 809 7,5

5 530 981 8,0

6 133 511
2 291 185

5,8
11,3

6r3

8,0
10r4

8,3

q,r
3'1
4,O

5 096 977
434 004

7,4
9r5

I,
6,2 601 070

234 739
3
2

3,7

,6
,1

10
22

2,0

710 965
866 471

15 450 009
2 497 877

7
6

993 874
398 928

301 190
168 389

6,5
917

6r9

3'6
8r8

4

5 392 802 8,2 3,7

3,8
2,5

3 903 086 5,s 2,4
4116 049 9,3 2,3

q
1

7r8
6,6

531 011
261 991

1 q59 57SZusafinen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer t.lohnsitz

Zusamren

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Andarer hbhnsitz

ZusannPn

100 000 und nehr

Bundesrep. osutschland
Anderer tlchnsitz

Zusannen

Gemeinden zusadrnen

Bundesrep, Deutschland
Anderer l,bhnsitz

Insgesant

2 OtS 377 5,2 2,A 1 408 952
245 993 72,2 2,q 189 8€18

2 260 3r0 5,0 2,7 1 598 850

791
141

7,4
9'5
7r7

4,2 4 3S9 135 6,2 ?,7

2,3 6s1 744 5,s2,2 117 1011 8,1

2,3 768 8118 5,9 1793 002 7,6

1 638 507
564 1187

5,2
10,1

6'0

4,6lt,2
612

059
953

3 094 716
1 233 9S3

5'6
8,1

3 209 381
1 069 100

5,5 1,98,5 2,7

4 278 4Ar 6,2 8 424 695 6,3 2rQ

5 078 499
1 022 995

5
11

,6
,o

6r3
10, 1

3r0 I2,4 1

715
8,2

6,3 29 s21 6388,8 4 390 722

6,? 33 911 760

0
4

3
2

6 101 494 6,5 17 941 880 5,8 2,9 11 577 436 7,6 2,9

1 ) Rechnerischer tlert Übernachtungen / AnkÜnfte
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1 Ankünfte, übernachtungsn r und Aufenthaltsdauer der 6ästE in Beherbergungsstätten
Nach ausgeHähIten Hsrkunftsländern

Februar 1999 Jan. - Feb. 1999

Herkunfts land
(ständiger tbhnsitz)

Ankilnfte übernachtungen Anktinfts Ubernachtungen

insgesamt

AnzahI x

insgesamt

AnzahI

insgesant

Anzahl

insgesait

Ver-
än-
derung
gegEn-
über
vorJ . -
npnat

Ver-
än-
derung
gegsn-
über
VorJ . -
nonat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauEr

2)

Vsr-
än-
derung
gegEn-
über
VorJ . -zeit-
raum

Ver-
än-
dErung
gegen-
über
VorJ . -zelt-
rauir

An-teil
1

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2)

An-teilI

a Tage T Anzahl T T"S"

3ro

2r4
213
1r9
2,5
2r7
2182'l
2,62rl
214
3'1
2r7
1r9
213
2r9
?,7
2,3
1'92rl
2r3
2r4
215
2'9
2,6
214

87,l

o17
4'0
2'5
\,25rl
1r1
8r5
0r5
0'1
4,7
0'9

18,4
0r9
412
2r8

28 754 tt,2
t75 ?40 8,9
110 7o§t 7,3
51 901 52,2

223 568 5,0ß 472 1,9
375 205 8,6
20 t57 27,3
6 372 23,3

295 055 22,8
37 {181 29,5

806 173 10,3
38 001 4,8-

185 1192 7,1
122 %7 7,6-3t 292 6,3-
79 687 25,1-
97 018 7,5

187 St79 8,7
111 126 10,3
60 22t 3,3
50 409 4,7
53 305 18,2
95 512 t,4-

290 986 7,93

11 963 23,2
76 553 7,6
58 107 10,11
20 (ß0 34,3

107 811 6,6
76 877 0,7-

179 308 9,6
7 672 79,0
2 991 14,8

124 834 15,9t2 226 t6,6
297 025 r3,o
19 610 1,5
82 767 7,3
42 491 3,0-tL 727 1r,q
27 260 24,5-
52 t22 5,2
90 307 g,g
47 803 11,5
24 8St0 2,6
19 999 3,r
18 268 11,6
36 792 4,1-

389 057 8,6

5 674 17,5
11 956 5,8
17 630 9,3

2 0,7 2,39 4,3 2,40 2,6 1,92 1,7 2,48 5r1 ZrL4 1,0 2,94 8,5 2,24 0,5 2,62 0,L 2,12 6,2 2,35 1,0 3,119 21,6 2,95 0,9 2,07 3,9 2,32- 2,6 3,11- 0,7 2,99- 1,5 2,97 . 2r3 1r92 4rO ?rL3 2,4 2,45 1,3 2,50 1,0 2,55 1,1 3,09- 2,0 2,71 76,8 2,5 I

16 306
106 786
65 786
26 723

126 476
25 7ß

2tq 760
11 955
3 239

754 782
25 80S

s39 136
21 776
96 805
64 869
16 971
,q0 956
57 095
99 369
59 582
31 985
2q 537
26 544
49 805

907 A29

8 123
18 985
27 LOA

5II

II
6I
4
0
7
4

5
3
2
7
7
4

3,0 I 710 965 5,3 2S 521 6:18 7,5BundesrepubliK oEutschland

Ausland

Sta6ten

5 078 49S s,6

6 419

23 318

1 022 995

DEutschland

15 450 00S 6,3 86,1

19
sI

55
5
2

13
20
19
29
37
11

0
7
6
2

27
16I
11

2
3

12
1

10

41,0
77,7
13,7
42,8
9,3
4'3

1412
26,2
14, I
24,8
19,5
15,6
1r ,0
8r1
1 r6-

15,8
25,4-
77,7
9'4

tq,4
Lr4
1 '5-4'2
5r2-

72,0

24,7
3,8

10,0

6 977
45 086
34 272
10 920
59 430
8 9110

99 172
4 661
1 544

66 163
7 500

185 393
11 116
42 343
21 063
5 917

14 068
30 742
118 550
25 277
12 973I 829
8 781

ta 734
777 437

3 187
5 095I 242

Europa
Bal tische
BElgisn
Dänenark

7I2
2
2

2
2
2I
2
2
2
2

0r3
0r8
1rl

o'7
1r3
or7
2r8
0,11
0r5
2'7
8r6

0
7
8-
0-I
E

O'7
1'8
2,2
413
2r5t,q
1r1
l12
2'2

75,o

0r8

2r7
12,9

2,33rl
2;s
2rB
2r3

L5 264 22,2
35 028 6,2
50 292 10,6

2
3
2

2
2
3
2
2
2

0r6
1r3
0r6
2,4
0r3
0'6
2rO
8,3

0r8
9,?
0'3
016
0r6

11,5

Finnland
FrankrBich
Griechenland
Großbrit, und lbrdirland
Irland, Republik
Is land
Ital iEn
Luxemburg
Niederlande
lbr}iegen
österreich
Polen
?ortugal
Rußlaäd
Schheden
Schyieiz
Spanien
TschechischE Republik
Tiirkei
Ungarn
Sonstige europ. Länder

Zusamien

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik. Ländsr

Zusannen

Asien
Arabische Golfstaaten
China Volksrep. und Hongkong
Israel
Japan
S[idkorea
Tain6n
Sonstige asiat.

,6
,7
,5
,9
,4
,9
,5
,3

,1

19, {l
14,4
8ro
0r9-

2L,9
6r6

22,5
70,2

30 604
57 0nß 377

t22 943
15 738
26 0tß
93 909

375 642

,0
,1
,1-
,7
,4

2
27

2n
13

t6 tot 2L,2
33 045 16,3
15 510 7,7
70 5115 0, 1I 025 22,6
75 t42 72,4
49 ßq 20,8

207 62? 10,8

5 819 26,9
11 816 37,8
6 000 8,8

37 534 2,0
3 343 24,5
4 972 79,3t8 070 27,4

87 q94 7q,4

2§ 127 t4,l
1ß7 023 10,5
13 555 0,5
29 223 3,9-
29 555 6,11

5,45 183 9,3

22 j\
34,2
9'9

ll 747
20 992
11 588
66 017
5 535
8 928

37 7§t
163 655

14 766
193 01S

4 400

2L,6
l1 ,0

0r3
0r8
1r114;0

15 988 27,8
ß 478 O,sF

2 {91 871 10,1

Länder
Zusamnen

0'8
10,0
0r3
o17
o17

12,4

Ardsrika
Kanada
USA
Mittelamerika und Karibik
Bras iI ien
Sonstige südanerik. Länder

Zusa-rrllen

Australien, ltGuseelarxC und
ozeanien

zusannen

ohne Angabe

Ausland zusarm€n

15rg

1r0

11,5

0r7
lo

13,9

34 561 8,1
s3 158 2,5

4 390 t22 8,2

t?,
9,
1,
7,
3,
8,

19 412 7,5
229 772 12,5

7 789 10,7
14 1184 10,9-
14 389 l1,3

285 8115 10,5

7 718 15,3
98 263 10,1
2 440 24,8
5 315 18,4-
5 315 .8,2

119 051 8,9

2,2-
1,6
8r8

214

2r0

2r4

11 609
tL 2?0

235 064

2,8 l4 672

2,0 {16 393

2,4 L 66 471

Ankünfts/übern. insgesant 6 101 494 6,6 17 941 880 6,8 100'0 2,9 lL 577 436 8,7 33 911 760 716 100,0 2,9

1) Bei übernachtungen von Gästen eus der Bundesrepubllk osutschland und den Ausland zusa|lnan: Antell an allen Ub€machtulg€n
im Bundesgebiet; sönst: Anteil an allen übernachtürqen an Ausland zusamr€n.- 2)RechnerlschEr r{srt Üb€rnachtungsn / Ankiinfts.
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2 Eeherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2.1 Nach Ländern

Land

Februar 1999

durchschni
Auslastung

Jan. -
Feb. 1999

tt I ichEBetriebe BeLten / Schlafgelegenheiten
darunter

geöffnete 2) Betriebe

Ver-
änd,

zus anrnen Anteil
3)

gegen-
über

monat

angebotene Betten /
Sch lafgelegenhe iten

darunter

insge-
samt 1 )

insge-
samt 4)

aller
s)

lo"" I

I anse- |
I bote- |

l',*''l
al ler

s)
der
ange-
bote-
nEn 6

2USafinen An-teil
3)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-
J ahres
monat

Vor-
J ahres Betten / Schlaf-

gelegenheiten
Anzahl x AnzahI x

Baden-l.ltirttemberg

Bayern

BerI in
Brandenburg

Brenen

Hanburg

Hessen

l.leck I Enburg-Vorpoilrern

Niedersachsen

llordrhe in-l.les tf aI en

Rheinland-Pfslz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Sch I esHig-HoIste in
Thüringen

Bundesgebiet

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet

l"leue Länder und Berlin-(ht

117 083

I 371

41 289

7 46S

7 367

t4 477

451

7 472

90

271

3 489

2 727

6 545

5 503

3 802

327

2 764

7 024
q s23

1 538

55 454

6 623

13 739

1161

1 230

80

254

z Baq

1 685

5 224

5 140

3 345

305

2 010

976

3 3110

1 456

118 758

Deutschland

2,2
0r9

1,3

10, 1

s,a-
2r4
2r7-

10,9

218

?,6-
2r4
2,3
0 ,3-
0r1

0r8

4,\
1,3

306 868

574 237

s4 105

75 001

8 633

27 886

196 585

734 207

276 558

268 833

155 246

14 999

116 320

52 037

785 270

74 076

2 526 ?62

90,0
95r3

100,0

87 rl
88,9
93,7

82,7
79r4

79rB

93,4
88,0

93,3
92,9

95,3
67,8
94r7

87,9

274

552

52

62

8

26

165

111

225

253

143

Lq

104

47

131

67

237

876

345

420

as4

32?

650

743

805

555

303

q3?

334

479

916

690

694

4ß

90,9
911,4

96,9
42,7

96,4
95,6
84,3

80,9
81,4

34,2
92,q

95,6
89,8
9?,7

77,7

91r 4

88,6

2r4
1,1

2,7
612

3,6
0r3

22,3

2,0
1 ,0-
2r!
3'1
0,5
0,3-

3,0
3r1

213

26,2

30, 1

31,6

16r4

34,8
38, 0

29,6
72,A

19, 7

34,5

20,3
31,4
26,5

?2,5
11 rB

28,0
25,4

29,2
31,7
32,6

20,0

36,1
39,8
35, 1

16,5

24,q
37,0

2L,9
33,0

29,4
24,5

16r6

30,7

28,8

?3,9
26,q

30,7

15, 4

31 ,7
x4,6
?7,4

ll,2
18,0

31,3
7l r7
30,0

23,0
19,4

70,4

2qr0

22,7

2l,t
28,2
37,7

18,9
32,9

36,0
32,5
74,7

22,3
34,1

L9,2

31 rB

?5,7

2L,2
7q,7

26,4
26,7

27 r0

2t,6

87,7

89,?

0,7

4,8

89,0

86,7

7,?

7,3

26,5

20,4

29,8

24,4

23,8

18, 1l

2 052 015

q7s 247

1 826 103

411 345

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschtießlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilheise geiiffnet,-3) Anteil am Insgesamt.-4) Eroebnisse der Kapaz.itätserhebung bzH. maximales BettenangeEot-in den zurückliegenden 13 Monaten (einscht. Ifd. I,,bnät).-5) Reahnerischer Hert (Übernachtungön / Irtigliche Bettentage)-x 1OO,-6) Rechnerischör Hert (übernachtungen / angebotene Betten-tage) x 100,

Reihe 7.1
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2 Beherberoungsstättsn, GästebettEn und Kspazitätsauslastung- 2;2 NEch GEm€indegruppsn und Eetriebsartsn

Gen€indegruppe

B€triebart

BEtrlEbe
daruntgr

g€öffnete 2) Betrieb€

Fsbru8r 1999

insge-
sant 4)

BEtten / SchlafgelegEnheiten
darunter

Jan. -
Feb. 1999

durchschnlttl ichs
Auslastung

angebotene Betten /
SchlafgelEgenheiten der

ang€-
bote-
nen 6

,er
s)

der
ange-
bote-
nen 6

insog-
sanl t)

lver
I ana.

Anteil I gegen-
3)l0ber

lvor-
| 1 anres
lrcnat

all 6l lsr
s)

zusaüEn zusalrll€n An-teil
3)

Ver-
änd.
g9gen-
uDer
vor-
J ahres
nDnat

B€tten / Schlsf-
gslsgenhslten

Anzahl a AnzEhl

D€utschlard

Hotels demis
Hot€Is, G6sthöfe,
Pensionen usr{. zusannen

Erholungs- und Ferien-
hein€, SchulungsheimE

Ferienzgntren
Ferienhäuser, -lshnungen
Hütten, JugEndherbergen,

J ugsndherbErgsähnl . Einr,
Erholungsheine, Ferien-
zentren usH. zLlsafiten

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusanFen

0'5
8,5-
2,5-
1,3-
1,9-
3,3-
2,0

o;1
or2

9r0-
617

I{ineral- und lborbäder

HeilklimEtische Kurorte

Hctsls
6asthöfe

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

886
3L2

818
zAt

92,3
9q, I

1,0 25,1 28,8 23,O5,1- 13,6 15,5 12,70,4 12,3 16,7 19,9

511 810 88,1
6 219 8€t,6t7 023 75,7

19 055 84,8

62 232
6 937

22 ß0
22 ß4

HoteIs
Gasthöfe
Pens ionEn

19,4troo21,8
511,8

39,6

II
3I

;
6

2

881
8St1

2 950

727

6oä

2 {1s,3

116

s6Ö

s22

2 204

158

s7ö

84,5

91 ,3
gq,ö

s8;6

97, 1

93,5
98,Ö

11lt 113

I 505

20 3sä

:t5 015
89 823

238 951

78,7

23,9
36,4
17, ä

13,6

18, 1

27,9
13,5

26,2
14,6
rs;3
16,4
21,7

311,1

14,ö

659 76,57ß 82,5

735 93,5 1,ß4 9l,o 0,

3 77? 87,0 1,

97 107 85,1
7 S5 83,8

le o2i 93,ä

31 763 90,7
a2 74L 92,1

211 611 88,6

15,9
20,1

30,0
76ri

2,0 19,81,5- 59rll
0,?- 34,4 31,6 36,11

786
532

0
4-
2-

36 174
7 744

12 681
17 095

73 134

t2 424

ß 25ä

41 724

5 328
8 308

3 988

tt 622
t7 652

77 002

34 516
6 686t2 025

16 483

69 710

11 525

2s 53ä

95,4
93, 1
94,8
96,4

95,3
89,9

37 rz

7?,4
54,1

:E
22
28
28

4 268

96,6
95,3
95,8

517
2A
502

535
278
524
935

270

169

s8i

382
taz
293
220

7 077

68ß7
37

362
722

1 561

424
209
334
247

I 2t4
75

277

47

393
134

7 747

0'8-
0,8
2,9-
2,6-
1,9-
4,8-
0,8

0I
6-
2-

0
1
2
2

0,9-
2,3-
0r8

41,9
25,9

37 rl
38,6
39, ä

39,1

ßrl
40,t

34r0
34,0

44
2?
36
35

1I
1
3

32,0
34,5

32,i

§12
ß17
30,4
29r9

34r 0

39,1
33, ä

33, I
59r6
36,4

23,2 26,915,0 77 D2

Pensionen
Hotels oornis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.z(§axilßn

Erholungs- und Ferien-
h€ine, schulungsheinE

Ferienzentren
Fsrignhäuser, -I()hnungen
Hüttgn, Jugendherbergen,

J ugendherhrgsähnl . Einr.
ErholurEsheine, Ferien-
zentren usn. zusafimen 7 247

96
1 219

89
97r8
9.2,7

3 613 3 572 97,2

0r3
0'0
lrl-

90,1 3,0
g7 r7 3r7-97,7 3,3-89,1 3,5-

90r7 1r5
92,A 2,7-

92,7 2,2-
sl ,0 I ,6-
89,7 1,5-

q7 770 44 692 94,7 1,5 38,9 :18,74562 13 552 93,1 1,1- 58,1 63,

134 866 127 954 94,9 0,1- 39,3 41,

;
0

5

31,
511,

34,

Kneippkurorte
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionsn usH.zusarmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime.

Ferienhäuser, -1lohnungenHüttsn, Jugendhsrbergen,
J ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusamn€n

Sanatorien, KurkrankEnh.

Betriebs zusailnen

85,3
90,6
84,7

87rE
94r 1

89,0

10,5

18,0
5l,9
28,4

13,0

21,0
55,S

30, 1

26,2 31,1 28,7 30,619,5 21,8 15,5 18,6

0 '3-2'4-
1,9-
214-

1,1-
017
5,0-

20 851 88,0
4 209 89,5
6 792 83,2
4 6{X3 86,5

36 49s 87,5

23 690
4 598
? 9?2
5 368

24,2 27,715,9 19,118,2 27,6

4 545
7 523

3 376

15 444
16 619

68 558

6'3-
3'7-
1,8-
1 ,9-

11,8

20,7

11,5

19r7
56,5

24,7

7317

23,8

14,0

22,8
60,2
32,5

15, 4
9r7

19, 1

L8,2
11 ,4

22,2gg,7 1,3-

go,2 5,1-

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließIich Zu- und AbgängE,-2) Ganz oder teilr{€ise geöffnet.-3) Anteil am Insgesarnt.-
4) Ergebnisse der Kapazitätserhebung bzr{. naxj.males Eettenangebot in den zurückliegenden 13 tlonaten (einschl. lfd. Monat).-
5) Reöhnerischer l,lert (Übernachtungön / mögliche Bettentage)-x 1OO.-6) Rechnerischär t{ert (Übernachtungen / angebotene Betten-
tage) x 100.
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2 Beherbsrgungss
2.2

rtätten, Gästebetten und
Nach Gemeindegruppen und

Kapazitätsaus lastung
Bstrieb6rtEn

Februar lggg

BEtrlebe Bstten / Schlafgelsgenheiten
Auslastung

darunter
geöffnste 2) Betriebe

zusamnen

angebotene Betten /
Schlafgelegenhsiten

darunter

insge-
samt 1 )

Ver-
änd.
gegsn-
l.iber
Vor-
j thres
monat

insge-
samt 4)

aller
s)

I 0".
I ange-
I bote-

l*" '
aI ler

s)
der
ange-
bote-
nen 6)

Ver-
änd.

Vor-
j ahres
nonat

3
Anteil zus anrran An-

tei I
3)

Betten / Schlaf:
gelegenheiten

Anzahl Anzahl x

Geneindegruppe

Betriebsart

Heilbäder zusailrsn
HoteIs
GasthöfE
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
Pens ionen us!.t. zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -rohnungenHütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnl. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usH. zusannen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

1 8,q5
797

1 719
2 073

6 434

377
4

1 863

188

2 428
76?

-9 622

37

3 891
87

18,8
110 177
77 LtS
35 8110
40 181

777
726
454
877

27,L
27,4
26,0

5
1-
8-
2-

34? 9?,2 3,13 75, 0 0,0
1 796 96,4 0,7

0
4
2
2

10,6
11,3-
11 r5l17-

5 774

84,6
90,5
89, 7

175

2 316
695

8 785

25

69r2

67,6

2 66S 68,686 98,9

Deutschland

93, 1
91, 1

722 096
18 819
43 133
4S 921

27
1

511

1,8- 224 575 ?03 312

25,9

29,7

35,8
28,6
24r4
t7,3
26,4
EOä

39,0 31,5 35,3

90,2
90,9
83,1
89, 4

88,8

?3,!
27 13
24,2

30,40,4 292,5- 19
1, 1- 19t,t- 22

,1- 33
,0 35
,9 27

13, 1
8,4-

14,9
6'1
9,7

'94'30,8 1

80,6
6S, e
61 ,1

0,q- 25,6

I
1
8
3

2
7
8

35, 1

15, 0
7r9
4,5
7,0

?7
16
16
18

2?

30
2A
23

2I
8o

7

38r6
36,0
29,3

93,1
95,5gt,?

91 ,3

7,2

0rl
0,6-
r,2-

19r4

30 ,3
53,9

15r5

24,0
53,8

657
607
958

24 035 86
1 595 99

52 086 94

14 183 S1

6
4
1

15 585 o 5,4 77,6

Seebäder

Hotels
6asthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusanmen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

FerienzentrEn

1 825 1 199 65,7 3,3

99 807 91 899 92,1 0,8 ?7,A
722 037 7t? 972 92,5 1,5- 58,8
450 819 408 123 90,5 0,5-

29 708
3 310
6 500

16 111 64,9
77,9

52,2
11r 0

10,3

b
7

356 7994 68252 63507 59

450
t37
380
858

35 843
5 110

70 794
24 8t4
77 561

?0,0
12,a
7,5

10, g

77 17
11 ,9
6,9
912

13,6

17,2
30,3
4,7

13,9
7,2
4,7
5,8
9,5

27,4
12,4
15,8
?0,7

27,4
LSrz
27,6
?7,4

263
L7

57Ea

157
1S2 473

59,7
a2,s 90,2

7317

0
10
8

29,9
3,3

812
25r0
3r4
3,3
6,5

sg,7

10, 0

4,6
9,4

51,8
14, 1

1 ,3-
76,7
{,0
817

3,7
13,2

3,8

55 729

15 820
14 846
81 506

4 711

30 32S
16 4s4

110 639

6 187

116 883 71,4
15 410 97,6

taa 0?2 73,2

a
,1
,2

15,5

20 rl
36,2
4,4Ferienhäuser, -I.lohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferien-
zentren uslr. zusamnen

76,1 13,1 4,8 6,4

Luftkurorte
Hote ls
0asthöfe
Pensionen
Hotels garnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zusarinen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schul.ungsheine

Ferienzentren
Fsrienhäuser, -t^phnungen
Hütten, Jugendherbergen,
j ugendherbergsähnI. Einr.

Erholungsheime, Ferien-
zentren usvi. zusaninen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrigbe zusammen

297
7

7 042

2,8 ?2 5770,0 7 299
,s1
c1,6

2,3
41 351

rq 67?

7,5 7,3 10,415,,9 56,3 57,8
8,8 77,q 15,8

13 507 92,1 0,8 18,9 20,5

32,8
58,2

163 609
15 782Sanatorj.en, Kurkrankenh.

Bgtriebe zusamren 5 803 3 954 68,1 256 952

3 352 90,4 2,0- 114 898 704 292 g),a 0,5 ?1,9 24,3

1 054
925
684I AS2

3 706

318
7

1 135

s3, 4
100,0
91,8
89,9
91,9
97,6
91,0

19, 0

30,0

lT ro
25,7
52,6
23,7

24tl
13,9
18,6
2312

2t,2
32rg
55 ,8
2q, I
18,9

?4,3
54, 0

26,2

981 33,849 91,581 85,941 90,

725
5- 157- 187- 2S

,7 3,
,0 2,
'9 0,
,2 3,

53 230 9?
20 523 97
t2 737 84
17 808 89

399
543
988
958

57
22
14
19

,7
,6-
,0-
,5-

117Z91

33
58
26

3r5
0,5
1r0

,6 29
,5 55

,0 1o<
91

zI
E

3

I
36,2
63, 1
29 ,9

20 70'7 92
6 769 92

37 047 A9
51,8
27,4

1S9 179

1 559
oä

5 448 4 958

1 525
81

1,9 85?,5 12
78 030
72 547

73S
777

II
0,8- 213 348 194 753 91,3 1,3 ?7,2 29,9

einschließ1ich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teilheise geöffnet.-3) AnteiI am Insgesamt,-
bzH. maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl. Ifd. I\4onät),-n,i mögliche Bettentage) x 100.-5) Rechnerischer l,Jert (ijbernachtungen / angebotene Betten-

1.02t99

1 ) Ergebnisse der Kapazitätserhebung
4) Ergebnisse der (apazitätserhebuno
5) Rechnerischer hert (übernachtunger
tage) x 100.
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2 BehErbErgungsstätten, Gästebet'-en und K€pszitätsaus lastung
2.2 Nach Geneindegruppen uno Betrisbsartsn

Februar lggsl

BBtrisbe BettEn / SchlafgelegsnheitEn

Gemeirdsgruppe

Bstriebsart

darunter
geöffnste 2) Bstriebs

darunter
angEbotenE BEtten /
Schl6fgslegenhelten der dsr

zusatn€n

I ver-
I änd.An- lgegen-teil lober3) lvor-
I Janres
lmnat

aller
s)

anoe-ble-
nen 5

aller
s)

ame-bte-lnsge-
sant 1 )

Ver-
änd.

insge-sait {) nen 6)
zusaimEn gegsn-

0ber
Vor-
J ahr€s
npnat

Antsll
3)

Betten / Schlaf-
g€1sg€nheiten

Anzahl AnzahI

Deutschland

Erholungsorte
HoteIs
G6sthöfe
Pensiongn
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{. zusanüEn

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheimg

Ferienzentren
Ferienhäuser, -Hohnungen
Hutten, Jllgendherbergen,

J ugendherberlsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferian-
zEntrEn usv{. zusailrnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanmen

Sonstige Gemeinden

Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usFt.zusafimen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -hDhnungen

86,8

87,9
92,3
73,3

87,3
77 14
96rS

84,0

216

{,6
5,0
214

LO,6- 25,2 %,5 18,8Lr,1 t3,2 18,0 10,6

1
1
1

5

3S6
13I 685

2 354
85

4 3?_6

22 699

1 915

860

4 188
140

21 027

1 ltt 7 90,7
1 561 89,6816 80,7665 81,0

4 439

3118
l2

1 235

L 422
a2

79 6116 91
39 054 88
18 1181 80
14 364 80

0r1
0,1-
2,9
1,3-
0r3

0r3
20,0
7r7

0,4-
512
l12
7,7

541
742
011
a2t
115

a7
44
22
77

172

28
5

64

408
024
995
860

247

64q
565
339

545

194
514
014

677

399
637

581

88,0

84,5
99,1
73rl
87,3
79,3
98,2

85, 1

LT rB

2?,7

16,6

75,2
59r8
13,6

25,5
L2,6
18'?
16,8

20,5
28r7
18 rg
74t7

19,4

19,4
62,8
22,i

27,2
16,5u,s
29,7

25,4

28,4
47,8
10,6

15,6

22,4
65,5
2s'6

ls1

24
5

q7

15

92
72

256

24r3

?t,7

22'?
22,8
67,5

25,9

,6 27
,2- L2
,8 18
,9 15

'1 0
,?0,43,4 I

6
4
3
8

30,5 221814,1 11,022,6 15,019,9 13,4

7 555 6 343

8 62A A 224 95,,q 1,1
5 873 6 380 92,8 1,2
2 872 2 536 88,3 5,6

260 227 17 959

118 507
12 863

301 657

1 033 1s5

2,2 toz 32733,3 11 715

4 093

27 237

0'6
1'5

7 323

743

3 351
130

2S 778

94,6

93,5
9r, t
83,3
69,1

86,4
80,0
9,2,9

91,5

12,4
3,6

5,5
4'0
2r2

584 563 94,2
146 154 Sl,8
56 228 86,3

178 301 94,6
965 244 93,4

82,5
90r5

91 ,3

0,9 27,3

2,3- ?Q,1

19,3

18r0
ffi12
2L,9

%,9
55,1
7r)

15,9

lr7
1r8

16,3
29,9
25,6

31rG

27 14

2,
13,

30,6
57,9

620 395
159 179
65 165

188 416

4
0I

I 389 1 26524 20
90 852 88,8
11 144 95,1
40 106 67,3
62 325 84,0

ls;0
1r6

77,7

79,2

25,5
1{,9
15,1
27,2

23,5

24,5
45,3
7r0

13,4

18,0
59,0
23,0

29
18
18

27,6
16,4

1r5
2'3
4r0

5
3

5'0
7,0

1r8
0,9
2,5

0,8
5,4

Hütten

ime /ust{. zusarilen
Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusanrnen

Gemeindegruppen
zusailnen

liotels
G6sthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usv{.zusamnen

Erholungs- und Ferien-
heime, schulungsheime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -FohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheime, Ferj.en-
zentren us!{, zusammen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe insgesamt

13 518 72 679
10 475 I 610

59 635

74 233

247 970
22 521

1 303 €6 1 189 S59

20,3 25,064,2 70,4

2,5 25,2 2l ,8

204 q27
?0 zaa

6 666I 120

39 77S

2 737
65

70 172

1 544

5 629I 083

36 001

2 509
56

7 869

1 349

1 !_

0'5
1'0

19, 1
4r7

2,5
317
1r3

1,3

92,8
90,8
8217
s0, 1

S1 ,0
83, 1
93,5
77,9

85,8
8l r8
93,5

18rg
25,6

25,2

28,0
41 ,3
13,0

16,4

14rg
22,9
21,4

23,4
34,5
11,1

14,0

24,2

29,7
38,1
14,3

16rg

93,8 1,291,7 0,184,4 2,5

27 13
15,5

24,7
14,0

26,9
15,7
18,3
25,7

924 741
249 675
157 075
295 985

857
226
729
266

1 480

775
39

257

110

583
173

324
155
878
765

722

608
868
759

403

638
688

712

1r6

714

216

29,5
!7 12
20r8
28,4

26,7
31 rB
45,6
16,8

19,3

23,6
64,0
2A,A

88,6

90,5

77 r4
a7,q

88
86

0
2

1 626 876

2r7 374
42 640

330 922

128 636

773 572
185 Sllt

14 518 11 683 80,5
1 157 L 074 92,8

4,3 19,1
| ,7 59,6

16,7 2o,A54,4 59,2
55 454 118 758 87,9 2 526 ?62 2 237 4ß 48,6 2,3 zs,S 22,7 ?6,7

1
4
5

Ergebnisse der
Ergebnisse der
Rechnerischer

Kapazitätserhebung einschließIj.ch Zu-.und Abgänge'-4) Ganz oder teilneise geöffnet.-3) Anteil am Insoesamt.-Kaoazitätserhehung bz^. maximales Bettentlpebot-in_den zurückliegenden 13 lqonaten (einschl ifJ. t:änäil.--'l,lert (übernachtunran / nöqlj.che Bettent€r, x 100.-6) Rechnerischör l,lert (übernachtungen / angäboteÄe-aetten-
tage) x 100.

Statistisches Bundesamt
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3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Ca@ingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusonrnengefaßten Gästegruppen

Februar 1999 Jan. - Feb. 1999

Ankünfte Übernachtungen AnkÜnfte ÜbErnachtungen
Land

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

Verän-
derung
gegen-
über
dEn vor-
j ahrss-
monat

insgesant

verän-
dsrung
gegsn-
über
den Vor-
j ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Anzahl

insgEsamt

Verän-
derung
gEgen-
über
dem Vor-
J ahres-
zeitraurn

insgesant

verän-
dsrung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

AnzahI Tage Anzahl r Anzahl Tage

DEutschland

3 523 6,3- L6 777 4,0 4,6 7 ,1189 3,3 37 203597 11,8- 2 589 16,0- 5,3 1 160 5,8 4 347

EadEn-l.lurttenberg
Bundesrsp. Deutschland
AndErer l.bhnsitz

Zusamlen

Bayern
Bundesrep. Deutschland
AndBrer Hohnsitz

Zusaanen

Zusamen

Bremgn
Bundesrep. Dsutschland
Anderer hbhnsitz

ZusatliEn

Hessen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l"lohnsitz

Zusamnen

tleck I enburg-VorED[nern
EundesrEp. 0eutschland
Anderer !{ohnsitz

4120 7,1- 18 766 O,7 I 64S 3,8

25 379 53,0
3 702 41,6

28 1t81 51,7

198
744

,9
,0

,9

4,6

5r0
3,7

4r8

6,1
s,7
5r9

3r3
5,6-

41 550 2,2

154
l4

430 27,27?6 LS, 
163 155 20,6

Berlin
BundesrEp. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zuserngn

BrandenhJm
BundesrBp. öeutscntand
Anclerer lbhnsitz

47,2
29,3

5S 266 18,9 5,3
9 000 4,0 5,2

t2 952 39,5 68 266 16,7 5'3

97,7
25,7
42,4 1 563 1116

53,0
4,0

46,3 2 087

ß2
52

I 875
212

2SS
l4

7,4
356,7

7?,4

I 085
29

263

ß7
44

301

404 185159 72
II3

s
5
6

5
3

3r9534512

4r5
2,0
s,3

13,9
13,1-

10,4

118,3-
6'5-

4r4
2,7

4r2

134 4,772 500,0

1116 72t3

ss8 43,4-24 380,0

62? 4l,q-

0r9
39,0-
4,0-

403

1 114 q7,7-

HaiüJrg
Bundssrep. Deutschland
Anderer hbhnsit2 .

Zusannen

Niedersachsen
EundesrEp. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusasrn

Zusartn€n

tbrdrhein-Hestfalen
Bund€srep. Deutschland
AnderEr hlohnsitz

Zusarnen

{,5-
23r5

5 910
708

2 004 1,9- 6 618

283,7
x

285,5

2,4-
20,0-

415-

2t 07t
1 815

22 AA7

I 011
653

417 I 674

3 900I 154

5 054

760
403

37?3
237

3,3
3r1
3r3 4 163 18 634

2,4 14003,7 8
s t74ß84r o

2 720 237,5 2,4 I 408 85,0 4 200

13,8-
39, 1

10,2-

6r3
3,6-
5r3

17.7
3,3-

15r6

042
592

1
1

4r5
4r0
4r5

3r0
3r3

3r0

5r0
412

4r9

0
37

08s
774

2 698 234,722X977
b

983

3115
1181

s

134
767

45
2

14
4

8I

2
2

q
3

3
4

8-
6-

10
20

X
42,5

43,4

x

3r6
25,5-
0'9

3,0-
14,0

0r5

3r6
11, I
3r7

8-
5-
0-447 8634 A2A

18 901

8S0
8tr}

135
,q65

6
3

Rh€inland-Pfalz
BundEsrep. Deutschlerd
Arderer l.llhnsitz

2 230 22,6- 5 E92526 15,3- I 635

2 756 2t,3- ? 127

I 500 14,6- 3,5

22,5- 2,5 3 4ß0 19,3- I 912 27,2- 2,915,5- 3,1 735 15,3- 2 L27 ?t,q- 2,9
27,0- 2,6 4 195 18,6- 12 0!lg zt,z- 2,3Zusamten

Saarland
Bundesrep. Deutschl8nd
Anderer l.lrhnsltz

Zusa.ltmn

2 723

11 ,6-
13,8

5,1-

2,L-
19, t-
7 r0-

1,5

411

267
8

2ß

1r9
60,0
3r0

8
5
0

I
1

697
LOz

799

451
73

s24

18,?
9,42,9

1) REchnErischer l{ert UbErnachtungen / Ankünfte.

-2t-

12r0-
60,0

lL12- lr5 35r 4 1,q,8

1,5
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1,5
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3 Ankunfte, übernachtungen und Aufenthaltsdausr dsr Gäste auf Canpingplätzen
3.1 N6ch Ländern und zusainengsfaßtEn GästsgruppBn

Februar 1999 Jan. - Feb. 19gg

AnkünftE übernachtungen AnkUnfte übernachtungsn
Land

Stärdiger hbhnsitz d€r GästE
innsrhalb / außerhalb

der BundesrEpubllk o€utschland
insgssafit

Verän-
dErung
gPgBn-
uoer
dem Vor-
J 6hres-
npnat

durch-
schnitt-
lich€
AufEnt-
halts-
dauer I )

Tage

insgssart

Vsrän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahrss-
zeitrgLm

vsrän-
dErung
99gen-uoar
d€m vor-
J ahres-
zeitrarm

durch-
schnltt-
llche
Aufent-
hslts-
dauer I )

insgesait

Anzahl

Verän-
dErung
gegen-
Ubsr
dem vor-
J ahrBs-
npnat

T

insg€sant

Anzahl Anzahl Anzahl I Tags

SachsEn
Bundssrep. DEutschland
AndBrer ,bhnsitz

Zusanrmn

Sachsen-Anh61t
Bundssr€p. Deutschland
Arder€r hbhnsitz

Zusaflnen

Schlesrlg-HolstEln
Bundssrep. Deutschlard
Anderer l.lohnsitz

339 116,1 | 233 19,0 3,58 55,6- 57 34,5- 7,t
38,8 1 290 14,9 317

560 56,1- 3,511 37,5 2,8
31 ,8-70,0-
33r0-

605
2t

626

422
6

424

495
22

517

1 0!18
38

56,6-Q,9-
56,e-

347

158
4

L62

773
15

188

,1t88

18

506

415
4r3
4r4

4r5
4'3
4r5

Deutschlarid

571

810a
838

939
L2A

65,6- 3,5

2,4- 4,788,0- 1,9
21,2- 4,5

719
2!,6-
brb

3r8
3r6
3'8

54r9-
71, l-
55, l-

3'9
2r2
3r9

3'9
2r0
3'8

4r4
8r0

4r5

3217
0'0

31,2

7,0-
55, l-

34r4
7r4

33,4

2 292
76

2 :E€

l 656
t3

I 669

1 919
113

9r9
85,0-
3'4-

0,6-
19,0-
lr4-

Thürimsn
BurdEsrsp, o€utschland
Arderer hbhnsitz

tlachrichtlich:

Zusailten

Zusaftnen

Insgesait

zusamtgn

3S,7-Q,3-
mo-

23,2
0r0

22,2

2rb
37,0

O'7-2 065

123 695
19 5418

4r0
7r0
4,1

11,0- r 962

54,2 4 544 ß,728,3- 303 35,3-

Bundesgebiet
BundesrEp. Deutschlard
Andsrer hlohnsitz

27 752
4 527

70,?
5r8

10, 0

712
11,0-
4r2

1 074 118, I 4 847 !15,1

65 590 19,2 327 189 8,4 5r0

58 139 20,3 2% e52 10,3 5,1
7 181 11,7 31 137 6,7- 4,2

Frtih€res BundssgEbiet
Burdesrep. oeüaaöhiild 2s 619 8,3
Anderer hlohnsitz 4 1153 5r4

7,t
11 r6-
4r0

32 279 7ß 344

115 183
19 325

30 072 7,9 135 778

? 207 49,7 7 566

54 307
7 335

61 8112 18,4 312 !m

19,4 nt 82211,8- 30 564
10,9
6,5-
9,0

512
412

Nsue Länder urd Berlin-(bt
Eurdesrep. oeutschlard
Anderer blohnsitz
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3 AnkünftE, Übernachtungen und Aufenthaltsdaugr der Gäste auf Campingplätzen
3.2 Nach ausgev{ählten Herkunftsländern

Februar 19S19 Jan. - Feb. 19S19
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4 CatpirEplätze und Stellplatzkopazität
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2ilTe

Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
lm Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -

HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI. I S. 1733),
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik fur Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI.l
S. 462, 565), zuletä geänderl durch Artikel2 des
Gesetzes vom 17. Januar1996 (BGBI' I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsbereich und wirtschaftszweigsystematische
Zuordnung der Erhebungseinheiten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifikation
der \Mrtschaftszweige, Ausgabe 1993 (\AZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Unternehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übernachtung
fur eine begrenae Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Veaehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets fÜr das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überuuiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche BeViebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren wirtschaft licher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsunternehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Be-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenzt. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dieser Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fällen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie äber auch lückenlose Abgrenzung der einzel'
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die Zugehörigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung erzielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
fur benötigten unternehmensspezifschen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller'der WZ) zugeordnet. Unternehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ("Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe") ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Beherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie I
und mehr Betten anbieten.

Organisation der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgeführt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tern veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik fur Bundeszwecke
- Auskunftspfiicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunft spfl ichtig.

Erhebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgetuhrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 500 Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dür{en. Deren Auswahl erfolgte nach einem von Wissen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG! 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bundesländern und Wirtschaftsgruppen
maßgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhöhe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
fur jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

Reihe-34-



Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eruuartet, daß die Er-
gebnisse tro? Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müs-
sen alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unter-
nehmen und auf die dargestellten Sachverhalte Auswir-
kungen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zu-
sammenschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie
Veränderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnli-
che Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der
Stichprobenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis, der
berichtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlas-
sen, die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe
betreiben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Ver-
pachtung, Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der
Rechtsform, Unternehmensteilung und ähnlichen Verän-
derungen fortgeseüt wird, bleibt jedoch die Auskunfts-
pflicht auch frlr das sogenannte "Nachfolgeunterneh-
men" bestehen. Unternehmen des Gastgewerbes, die
ihre Geschäftstätigkeit in einen anderen Wirtschaftsbe-
reich verlagern, beispielsweise in den Einzelhandel, blei-
ben auch in dem neuen Tätigkeitsbereich berichtspflich-
tig, wenn er zum Erhebungsbereich des Handelsstati-
stikgeseEes zählt. Als Ersaü ftir die aus dem Berichts-
keis ausgeschiedenen Unternehmen werden ständig
neugegründete in den Berichtskeis aufgenom men.

Erläuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse. Dabei werden alle erfragten
Unternehmen mit den bei der Stichprobenziehung fir die
Unternehmen festgeseEten Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird
zwischen freier Hochrechnung (für Anzahl der Unter-
nehmen) und gebundener Hochrechnung für das Merk-
mal "UmsaE' und die mit dem UmsaE stark korrelierten
Merkmale, sowie entsprechend fur das Merkmal
"Beschäftigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten
stark korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der
Darstellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat
zur Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen
ergeben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehrnen mit 1 bis 2 Beschät
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufrihren.

2 Definitionen und Begriffserläuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familien-
angehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich
der Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt wer-

den auch vorübergehend Abwesende (2.8. Kranke, Ur-
laubefl und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren
durchschnittliche Arbeitszeit küaer als die orts-, bran-
chen- oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne
Umrechnung auf Vollbeschäftigte.

Gastgewerbe

Der UmsaE aus Gastgewerbe umfaßt UmsäEe aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche UmsäEe.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (hörchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherber-
gungsstätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des
GaststättengeseEes unterliegt. Hiezu gehören die
Vermietung von Zelt- und WohnwagenpläEen eben-
so wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpfle-
gungsleistungen (2.B. Frühstück). Diese sind den
Gaststättenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.
Zum UmsaE aus Gaststättenleistungen rechnen
auch der Verkauf über die Straße und an Betriebs-
angehörige sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen
die Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, &i-
dern, Garagenvermietung u. dgl, einschl. Bedie-
nungsgeld. Ferner rechnen dazu die Einnahmen
bzw. Provisionen aus Musik- und Spielautomatsn,
Eintrittsgelder einschl. Vergnügungssteuer, Einnah-
men aus Saalvermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabal«ruaren, Andenken u.
dgl. zählen jedoch nicht zum UmsaE aus Gastgewerbe,
sondern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes
gilt auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen
gewerblichen Nebenbetrieben.

Umsatz

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsa2steuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Ver-
gnügungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten fiir
Fracht, Porto und Verpackung.

Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Erträge (2.8. aus dem
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Verkauf von Anlagevermogen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Ge-
bäudeteilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem
Kapitaloder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti
und Erlösschmälerungen (2.B. Preisnachlässe, Rabatte,
Jahresrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung
des UmsaEes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsaEsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Unternehmen entfallende
UmsaE mit Dritten als auch die mit den übrigen Toch-

tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-
nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt fur die Un-
ternehmereinheiten.

Unternehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus han-
dels- oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher
führen oder ähnliche Aufzeichnungen mit dem Ziel einer
jährlichen Feststellung des Vermögensstandes machen
muß.

Fachserie Reihe 7.1 o2t99
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3 Schaubilder
Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe

Meßzahlen 1995 = 100

Bei der nebenstehend dargestellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dern .Elerliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt die Originalwerte

(Originakeihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konlunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird häufig als Kon-
junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langlristige ,Grundtendenz' der

Beihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-
lung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren' ist aus dsr Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftslorschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Berliner
Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-
lyse, ln: DIW-Beiträge zur Strukturfbr-

sclrung, Hett 7, Berlin 1969.

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6. Reihe 7 .1, 02199
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Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1991

insgesamt

o/o 1l 1995 = 100 o/o 1\ 1995 = 1001995 = 100 Yo 1l 1995 = 100

Berichts-
zeitraum

4 Entwicklung des Umsatzes (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

1 995

1 996

1 997

1 998

1 996

1 997

1 998

1 997

1 998

94,1
101 ,0

96,5
97,6

95,9
97,5

94,4
95,5

91,9
92,2
94,9
97,2
99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,6

91 ,1
93,0
95,9
98,0
97,4
97,0
97,4
97,3
95,8
91,9
92,5

darunter:

98,1
100.0

100.4
102,9

100,7
102,0

97,5
103,9
103,3
100,7

95,1
95,9
99,3

101 ,8
105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
100,1
100,9

96,5
97,0
98,9

102,4
105,2
103,9
103,4
103,4
102,7
102,0
98,5

100,0

95,7
95,8

o/o 
1

1 995
't996
1 997
1 998

100,0
97,5
97,1
95,2

96,4
103,6

't00,0
96,3
94,8
91,5

96,9
1 03,1

93,4
99,3

88,6
94,2

0,5
-2,5
-0,4
-2,0

-1,3
-3,7
-1,6
-3,5

100,0
97,1
96,7
94,9

100,0
99,1

101,7
101,2

-0,2
-0,9
2,6

-0,5

-1,6
-2,9
-0,4
-1,9

-2,5
-3.4

-0,6
-0,1

-1,6
-2,',|

-2,2
-2,8
-3,6
-3,1

-1,1
-1,5
-0,6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1
0,1

-1,0
-1,2
-2,0
-1,3
-1,8
-2,1
-2,2
-2,1
-2,4
-2.1
-2,4
-2,2

2,3
2.9

0,3
-0,9

0,8
-0,2
-1 ;1
-0,6

1,5
1,1

-0,4
0,6
-0,4
-1,0
-0,9
-1 ,1
-ro
-1,0
-1 ,6
-0.9

't. Halbjahr
2. Halbjahr

1. Halbjahr
2. Halbjahr

'1. Halbjahr
2.Halbjahr

l.Halbjahr
2.Halbjahr

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1. Quartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

92,9
101 ,4

91,8
98,3

84,9
100,9
106,3
96,4

80,7
81,3
92,6
93,6

106,3
102,9
103,6
107,1
108,1
103,6
89,4
96,3

81,8
82,1
90,0
92,2

105,5
99,4

100,5
104,1
103,7
100,7
86,9
95,1

't,7
-0,6

5
5

-0,4
-1

-2,4
-2,5

1,5
-0,8

-1 ,6
-1,6

-0,1
-0,2

-3,6
-3,7

98
01

0
0

99
01

5

86,4
101,8
105,5
96,5

94,0
99,0
99,5
95,7

95,2
101 ,0
101 ,3
98,8

0,0
-0,8
-1,6
-'t,3

-2,6
.4,5

-2,5
-4,5
-3,6
-3,9

-1,1
-3,5
-2,4
-2,5

-0,4
-1,9
-3,5
-2,5

84,6
99,0
02,6
94,0

-1,3
0.4

91,0
98,6

-2,6
-0.7

-'t,2
-3,1

85,9
100,8
103,6
94,9

-1,7
-0,9
0,8

-0,1

-0,7
-2,9
-1,7
-2,5
-0,4
0,1

-0,6
0,8
2,1

-0,8
0,0
0,7

79,3
79,8
90,8
91,7

104,1
100,4
100,8
104,2
105,2
100,8
86,9
93,7

-2,'.|
4,0
-3,0
-3,8
-1,5
-1 ,1
-1,6
-0,2
1,1

-1,8
-1,3
-0,5

1,4
1,0

-2,8
-1,5
-0,8
-3,4
-3,0
-2,8
4.1
-2,8
-2,8
-1,2

79,4
79,6
87,3
88,9

101 ,5
95,4
96,2
99,5
99,3
96,4
83.3
91,3

0,1
-0,3
-3,9
-3,1
-2.5
-5,0
-4,6
-4,5
-5,6
4,4
4.1
-2,6

83,3
98,7

103,4
93.8

-3,0
-2,1
-0,2
-1 .2

93,0
98,8
99,5
9s,5

-1 ,1
-0,2
0,0

-0,1

96,7
1 04,1
104,5
101 ,3

1,6
3,1
3,2
2.5

82,1
95,2
98,2
90,1

91,7
97,1
97,3
93,8

-1,4
-1 ,7
-2,2
-1,9

-1,4
-3,5
-5,0
-3,9

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

1,3
1,1
2,6
2,8
3,7
2,7
3,4
3,2
3,1
2,6
2,8
2,4

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
h,lovember
Dezember

91,0

1999 Januar
Februar

81,7 -0,1
78,6 -4,3

-1,4
-5,3

89,8
89;8

,3
,4

78,3
75,4

') Auf die Grundgesamtheit hochgerechnete Ergebnisse der repräsentativen
Stichprobenbefragung. Oie Ergebnisse werd€n - bedingt durch Nachmel-
dungen - monatlich rückwirkend (bis 24 Monato) konigiert. 

- 3E _
Statistisches Bu

1 ) Veränderungsraten gegenüber dem Voriahreszeitraum.

-0,8
-1,3



Aktuelle Monatsergebn isse



1 U?.ISATZENIXICKLIAß II.I GASTGEI.IERBE rllACH I.IIRTSCHAFTSAEIGEN

19§15 = 100

tfiSATZ

I,IIRTSCTIAFTSAEIG

MXTfR
DER
KLAS-
SIFI-
KATI(NI

Feb.

1!m
F€b.

lgsB

Jan.

1Sß

FEb.

199Sr

Feb.

1998

Jan.

1999

Jan. /FEb.

199S

Jan. /FEb.

1S'€l

IN JE]€ILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1§Ig1

55 I tbtels,
s10nen

Gasthöfe,Psn-
u.Hotels gErnis

DEutschland

78,0 7817 78,2 78,1 ?4,7 76,1 74rg

61,0 68,5 59,4 60,2 62,4 68t? 50, 4

76rg 78,0 76,9 76rg 74,0

116,A ,ß1,3 81,9 7g,l 73,1 78,8 78 rS

80,2 86,7 's4.2 ß2.2 76,3 fflr8 80,1

77;2

97,7

78r6

82,5

97,2

fl2rl

'fl?)4

96,1

8l17

79r8

98,9

80, I

73,8

!13,9

7514

79,9

94,5

79,6

74.0

78,9

92,3

ß13

74,8

61,4

74rO

75 rB

78rz

76,4

9i1,1

75,8

# 2 Sonst.Behsrbsrgums-
gexerte

55. 1 12 BshErbergungsgmfts
aJsa[nen

553 Rsstaurants,Cafes, Eis-
diElen u.Inülßhausn

55 { Sonst.oeststättsmer{erbe

55.314 Gaststätteng€r€rb€

55s

zusailEn

Käntlnen u.Catsrer

G.stgwrbg55

75rG

1 )KLASSIFIKATI(N OER XIRTSCHAFTSZI€IGE, AUSGABE l!X'3.
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2 IJI,ISATZENII{ICKLIAß II..I GASTGEI{ERBE l\lACH I.II RTSCHAFTSA€ IGEN

PROZENT

I VERAEAIDERUIIG DER I.I.ISATA€RTE

MIITR
DER
KLAS-
SIFI-
I(ATI(N

1)

I.IIRTSCHAFTSZI€IG

Feb. lsl99

GEGEMJEBER
!

Feb. lSlSlS Jon. l!trB

Feb. gg LnD
.bn. Sl

6EOEI{JEBER
Fsb. S UD

Jan. 98

J€n,/Feh. S,
GEGEIIJEBER

Jan./Fob. 98

Feb. 9§l

GEGEMJEBER

Fsb. $

Jan./Feb. !E
GEGENJEBER

Jrn./Feb. Sn

IN J€I€ILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES TslI

Dsutschlard

55 I llotslsrc6thöfsrPen-
sionen u.tbtels g8mls

552

-or8

-10rs

-1r 4

-8r l

-o12

217

-6'9

-4r8

-6r4

lr7

-3r7

2rg 2r9

-10,3 -10,3

2rl

-3r8 -3 rg

4t7 4r7

-l r8

€rl

2'l -212

-7 12

-8r9

-llrS

-1r 3

-2'2

-4r5

-1r 3

-212

-7 16

-0r6

€r3

lr9

-10,4

l12

€ro

-gr 1

4r7

-2tS

-3r4

Sonst. EshsrbergurEs-gmrts

55. 1,2 Behsrä€rgungsger{srbe
zustilEn

55 3 Restaurrnts,Cafss,Eis-
disl3n u.InbiBhallsn

-0r0

55 1l Sonst.Gaststättengssrbs -7'5

55.3,{ Gaststätt€ngex€rbe
zusarnSn €r5

0r5

-4t3

55 5 K8ntinen u.Cat€rer

SS 6astg$ßrö.

1 ) KLASSIFIT(ATI(I{ DER I,,IIRTSCHAFTSZ|EI6E, aUSGABE 1!t!}3.
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3 ENTHICKLUNG DER BESCHAEFTIGTENZAHL II.,I GASTCEI.IERBE l\lACH I.IIRTSCHAFTSA{EIGEN

BESCHAEFTI6TE VERAENDERUIIG DER BESCHAEFTIGTENZAHL

NtTtIER
DER
KLAS-
SIFI-.KATIOV

r)
I..IIRTSCHAFTSZIE IG

DAV(N

VOLL- ! TEIL-8E- IZETT-
SCHAEF- I BE-
TI6TE ! SCHAEF-

I TIGTE

INSGESAI.IT

OAVIN DAVil

INS-
GESAI.IT

INS-
GESAI.IT

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TI6TE

VOLL-
BE-
SCHAEF.
TIGTE

VOLLBESCHAEF-
TIGTE

TEILZE ITBE-
SCHAEFTIGTE

Feb. 1999
Feb. 1999 GEGENUEBER

Feb. ! J6n. ! Fsb. ! Jan. !
1998 ! 1999 ! 19!18 ! 199t !

Feb.
1998

Jan.
1999

Jan./Feb. 199S1
GEGENUEBER

Jan./Feb. 19S,8

1995 = 100 I PROZENT

0€utschland

55 1 HoteIs,GasthöfE, Pen-
slonen u.Hotels garnis

s52 Sonst. BehErb€rgung§-
gEHsrbe

55. 1,2 Behsrä€rgungsgs{erb€
zultallr€n

553 Restaurants rCaf€s, Ei9-
diEIen .u. [mbißhallsn

55. 3, 4 Gaststätt8nge{erös

555

ztJaeütEn

Kantinen u.Catsrer

66tgsr€rbe

-0'3

-1 ,0

0r0

-0r0

-0, ,(l

-0, 1

98,7 86,5 93,0 -0,6 0,9 -O,4 -0,1 -1,1 2,4 -0,9 -0,6 -1,5

82,2 75,6 90,0 -5,2 0,7 -L0,7 -2,5 2,2 4,8 €,9 -9,7 -0,8

ß,2 85,9 92,8 -1,0 0,9 -1,0 -0,3 -0,8 3r0 -1,3 -1,2 -1r5

9O,O ß,2 97,5 -0,7 -Q,2 -1,8 -0,3 0,3 {,1 -0,6 -1,7 0,5

55 4 .sorxst.6aststättengee{aro€ 87,7 82$ '51,4 -4,1 -0,5 -2,4 0,9 -5,0 -1,5 -3'8 -3'1 -4,?

55

89r ll

100,5

89,8

82,9

94,4

84rB

95,5

109,2

95,8

-7 r7

-1ro

-1r 4

-2r0

-l12

-1'5

-1 r5

-0,7

-1 13

-0r5

-l r5

o't

-1r5

-0'3

-1' 4

-2rO

-0r9

-1r6

-1, I

0r5

-lr1

1

1 ) KLASSIFI|qTiO{ DER T,,TIRTSCHAFTSa,,EIGE, AUSGAEE 19S13.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im Großhande!
(MeBzahtenl
Oet Monatsbericät enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u.a. nach Wirt-
schaft sanveigen gegliedert sind.

1.2: Beschäfügung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für gemie-
tete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Oie E€ebnisse
sind u.a. gegliedert nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und
Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
Großhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletä für das Geschäfts-
jahr 1995 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Großhandel erhoben. Diese Ergebnisse sind u.a.
gegliedert nach Wirtschaft szweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
GroBhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhande!

3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Det MorEtsbeicht enthält Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Laleöe-
stand und lnvestitionen im Einzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untergliedert u.a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswege im Einzelhandel
lm Abstand von lünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Geschäfts-
jahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung des Wa-
rensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Ergebnisse sind
u.a. unte€liedert nach Wirtschaftszweigen und Erscheinungs-
formen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie UmsaE, und
Beschäftigte im Gastgewerbe
Monatlich werden die Ankünfte und Übernachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wohnsitz,
in allen Beherbergungsstätten mit g und mehr Beüen veröffentlicht.
Weitere Glieclerungsmerkmale sind u.a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenktassen. Außedem
werden Angaben über das leweilige Bettenangebot und die Ka-
pazitätsauslastung nachgewiesen. Ergebnisse für das Winterhalb-
jahr werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Berichl und tür das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröffent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröffentlicht.

7.2: Beherbergungskapazität
Det in aiährfichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit 9 und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u.a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegrößenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beherbergungskapazität der Campingplätze nachgewie-
sen.

7.3: Beschäftigung, Umsaf, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Wa-
reneingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pach-
ten für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u.a. unter-
gliedert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 199!l
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wirtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Einzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandets
Der Bericht enthält Angaben über Unternehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Arbeitsstätten des Einzel-
handels
Der Bericht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsunternehmen und überwieg€ncle Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäftigrte, Geschäflsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- [adengeschäfte, Beschäftigrte, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kaufsfläche

GroBhande! und Handetsvermitttung
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Unternehmen, Aöeitsstäf.en, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und übenrviegencle Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschättigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstellen
Dieser Bericht enthält Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen Provision
vermittelten Waren

- Mehrbetriebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer Ar-
beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftsfläche und Verkaufsflä-
che

Gastgeweöe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Unternehmen, Arbeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammen-

setzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übemiegende Tätigkeit ihrer Ar-

beitsstätten, Beschäftigrte und Umsatz
- Arbeitsstätten, Beschäft igte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser,
-wohnungen

Klassilikationen
Klassifikation der Wirtschaftszwelgo mit Erläuterungen, Ausgabe 1993
Syst€matik der Wirtschaftsaueige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979
Systematischos Grlterv€z€lchnis für Produktionsstatistlkon, Ausgabe
1995

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Rang 1 1

65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
MEZLER-POESCHEL, Verlagsauslieferung SFG-Service.
center Fachverlage GmbH, Postlach 43 43, 72 774 Reut-
lingen, erhältlich.

W


	Inhalt
	Teil 1: Beherbergung im Reiseverkehr
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Statistik der Beherbergung im Reiseverkehr
	2 Definitionen und Begriffserläuterungen
	3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
	Schaubilder: Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
	Konjunkturelle Entwicklung der Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
	Aktuelle Monatsergebnisse

	1 Ankünfte, Übemachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten nach:
	1.1 Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.2  Reisegebieten
	1.3 Betriebsarten und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.4  Betriebsgrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.5 Gemeindegruppen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.6  Gemeindegrößenklassen und zusammengefaßten Gästegruppen
	1.7  Ausgewählten Herkunftsländern

	2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung nach:
	2.1  Ländern
	2.2 Gemeindegruppen und Betriebsarten

	3 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Campingplätzen nach:
	3.1  Ländern und zusammengefaßten Gästegruppen
	3.2 Ausgewählten Herkunftsländern

	4 Campingplätze und Stellplatzkapazität nach Ländern

	Teil 2: Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe
	1 Allgemeine und methodische Erläuterungen zur Gastgewerbestatistik
	2 Definitionen und Begriffsedäuterungen
	3 Schaubilder: Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
	4 Entwicklung des Umsatzes und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe
	Aktuelle Monatsergebnisse
	1 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen
	2 Umsatzentwicklung im Gastgewerbe nach Wirtschaftweigen (prozentuale Veränderung)
	3 Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe nach Wirtschaftszweigen





